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Ein Geſpräch mit dem Fürſten Hülom
Ein Spezialkorreſpondent des Standard der ſich drei

age in Norderney aufhielt hatte mit dem Fürſten Bülow
Unterredungen über die wichtigſten ſchwebenden politiſchen
Fragen in erſter Reihe über die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England und die Flottenfrage Den im
Standard erſchienenen Bericht kennen die Leſer der
FSaaleZtg bereits im Auszuge Wir ergänzen heute
die kurzen Angaben der geſtrigen MorgenAusgabe durch
nachſtehende Details Fürſt Bülow meinte Es mag
genügen zu ſagen daß die in England zurzeit herrſchende
antideutſche Stimmung größtenteils auf ein Gefühl der
Ungewißheit bezüglich der politiſchen Ziele
Deutſchlands zurückzuführen iſt Das Problem
ſcheint zu ſein der Welt den Beweis zu liefern daß die
Ingredienzien der erwähnten Unruhe bei der großen deut
ſchen Nation keine Sympathien finden und auch nicht
jdentiſch ſind mit ihr Mit anderen Worten daß die all
deutſchen Jdeale eine quantité négligeable bilden und daß
kein einzelnes Jndividuum die Macht beſitzt den Welt
frieden zu ſtören Dieſer Prozeß der Aufklärung ſollte
jedoch ſtattfinden ohne die ligitimen Empfindlichkeiten des
deutſchen Volkes zu verwunden Der Standard Korre
ſpondent fährt ſodann fort

Ohne ſich auf eine direkte Widerlegung einzulaſſen ver
ſicherte mir Fürſt Bülow daß eine der größten Ge
fahren unſerer Zeit die übertriebene Bedeu
tung bilde die von dem zeitungsleſenden Publikum ge
legentlichen Aeußerungen hochgeſtellter Perſönlichkeiten bei
gemeſſen würde ohne Rückſicht zu nehmen auf die Umſtände
unter welchen dieſe Aeußerungen abgegeben wurden Ueber
haupt haben die Leute die Gewohnheit in der Oeffentlich
keit zum Publikum viel mehr zu ſprechen als dies früher
der Fall war Sehr wenigen dieſer Aeußerungen ſollte
jedoch dieſe große Bedeutung beigemeſſen werden wenn die
ſelben nicht im Zuſammenhang mit dem ganzen Kontext be
twchtet werden

Die Konverſation des Kanzlers in privatem Verkehr iſt
häufig gewürzt mit intereſſanten Anſpielungen auf ſeinen
großen Vorgänger und bei dieſer Gelegenheit um den Un
terſchied zwiſchen Worten und Taten anſchaulich zu machen
bezog er ſich des öfteren auf den Fürſten Bismarck als einen
jener ſeltenen Männer bei denen es unſicher iſt irgend
etwas von ihnen wenn auch in einem Moment nervöſer
Tritation Geäußertes leicht zu nehmen Eines Tages im
Jahre 1874 beſuchte ich ihn in Berlin ſagte er es war

gerade mitten in ſeinem Streite mit Graf Arnim der
unſer Botſchafter
marck aus

Wenn Arnim die Dokumente die er in
ſeinem Beſitze hat nicht herausgibtbringe ich ihn noch ins Zuchthaus

Als ich das Zimmer mit General v Schweinitz

in Paris war Plötzlich rief Bis

Halle a Mittwoch den 16 September
verließ ſprachen wir über dieſe erſtaunliche Bemerkung und
ſchrieben ſie einem Ausbruch der ſchlechten Laune Bismarcks
zu denn die Tdee daß ein wohlbeſtallter Botſchafter wie
ein gewöhnlicher Miſſetäter eingekerkert werden könnte
ſchien uns unerhört und konnte nur als Scherz betrachtet
werden Jnnerhalb von ſechs Monaten jedoch wurde Arnim
verhaftet das Strafverfahren wurde gegen ihn einge
leitet und er wurde ſchließlich in contumaciam zu fünf
Jahren Zucht haus verurteilt Fürſt Bülow fügte
hinzu daß dies allerdings ein extremer Fall ſei und eigent
lich nur ein Beweis wie hartnäckig Bismarck eine Bahn
verfolgte die er einmal eingeſchlagen Aber auch das Wort
anderer wenn auch nicht ſo unverſöhnlich wie Bismarck
könnte doch von ihren politiſchen Gegnern durchaus ernſt

h das wiſchen England nd Deutſch be
s zwiſchen nd u tſchland beſtehende

Mißtrauen anſcheinend wenig an Jntenſität verloren hat
iſt eine Quelle großer Beunruhigung für den deutſchen

Kanzler Auch war dies durchaus nicht die erſte Gelegen
heit bei welcher er ſeinen Gefühlen über dieſen Gegen
ſtand Ausdruck gab Es iſt auch nichts neues wenn ich
ſage daß Fürſt Bülow die zwiſchen England und
Deutſchland beſtehende Animoſität nicht viel
weniger und nicht viel geringer als eine Art öffent
lichen Wahnſinns betrachtet welche wenn darin be
harrt werden ſollte nur zu endloſen Ungelegenheiten
zwiſchen beiden Ländern für den ausſchließlichen Vorteil der
tertii gaudentes führen würde Er iſt höchſt begierig alles
in ſeiner Macht Stehende aufzubieten um dieſem Zuſtande
ein Ende zu machen Seine Macht jedoch iſt begrenzt Mit
Bezug auf die engliſche Beſorgnis einer maritimen
Aggreſſionspolitik Deutſchlands hält der Kanzler dafür daß
es viel natürlicher wäre und daher entſchuldigenswerter
wenn die Deutſchen ſich vor einem Angriff fürchten würden

Seit der Zeit von Wilhelm dem Eroberer ſagte er
hatten Sie keine Jnvaſion Und ich kann Sie verſichern

nicht das erſtemal und nicht als deutſcher Kanzler ſondern
als ein Gentleman zum andern daß niemand in
Deutſchland der über irgendwelchen Einfluß verfügt auch nur träumt mit England
einen Streit anzufangen Um wieviel weniger
noch von der verrückten Jdee in England ein zu
rücken Ein engliſches illuſtriertes Blatt es lag auf
dem Tiſche enthält Zeichnungen über angebliche deutſche
Spione die in einem engliſchen Landwirtshaus gefangen ge
nommen wurden und der Kanzler ſagte mit Bezug darauf
daß dieſe jſtngſt publizierten Geſchichten über deutſche Spione
in England nur in der erhitzten Einbildungskraft ihre Baſis
haben Wir Deutſche jedoch haben viel mehr Urſache zur
Beſorgnis ſchon infolge unſerer exponierten geographiſchen
Lage abgeſehen von dem hiſtoriſchen Hintergrunde Vor
kaum hundert Jahren ſagte der Kanzler indem er auf eine
Karte Deutſchlands deutete bildete dieſer Platz auf welchem
wir ſtehen noch einen Teil eines franzöſiſchen Departements
Die Städte Bremen Lübeck und Hamburg waren Nos
bonnes villes de Bremen Lubeck et Hambourg und befanden
ſich unter der Herrſchaft des franzöſiſchen Kaiſerreichs Elf
junge preußiſche Offiziere wurden durch das Kriegsgericht
verurteilt und in Weſel erſchoſſen weil ſie ihr Vaterland
verteidigt hatten Mit anderen Worten Unſer Volk hat
noch eine lebhafte hiſtoriſche Erinnerung an nationgles Un
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glück und Schande gegen deren Rückkehr unſere Armee uns
die einzige Sicherheit bietet

Der Kanzler verwies dann auf einen Artikel in der
Juli Nummer der Quarterly Review German Peril
betitelt und ſagte Ein Geiſt des Argwohns und
des Haſſes wird hier offenbar der in ſeiner wütenden
Animoſität gegen Deutſchland kaum weniger intenſiv iſt als
verſchiedene Diatriben von Emil Girardin und Edmont
About unmittelbar vor dem Ausbruch des Krieges von
1870 Es war für mich geradezu eine Offenbarung zu ſehen
wie ein geſetztes Volk wie das der Engländer ſolchen Ge
fühlen Raum geben konnte, und wir können nur im Ver
trauen auf den politiſchen Genius und den geſunden Men
ſchenverſtand des engliſchen Volkes hoffen daß es aus eige
nem Antriebe dieſer krankhaften Stimmung Herr werden
möge

e

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Fritz wird im nächſten Frühjahr zum
Major befördert werden Der Kaiſer hat ſich wiederholt außer
ordentlich anerkennend über die militäriſchen Eigenſchaften ſeines
zweiten Sohnes ausgeſprochen

Wirklicher Geheimer Rat Dr Theodor von Hol
leben der frühere deutſche Botſchafter in Waſhington feiert
heute das Feſt des ſiebzigſten Geburtstages

Reaktion gegen die Englandfreundlichkeit in Rußland
Unter dem Titel Deutſchland und wir bringt die

Rußkoje Snamja einen Artikel der voller Begeiſte
rung für Deutſchland und den deutſchenKaiſer eintritt Dieſe ruſſiſche Stimme iſt vielleicht
deshalb bemerkenswert weil die Rußkoje Snamja das
Organ des ruſſiſchen Volkswverbandes iſt dem der weitaus
größte Teil der Miniſter angehört Das Blatt ſchreibt

Wir müſſen Kaiſer Wilhelm dem lichten geraden
und ehrlichen Vertreter der deutſchen Nation unſere
größte Hochachtung ausdrücken daß er uns die Wege weiſt auf
welchen wir und unſer Staat gehen müſſen Zwar legt nach der
Revalfahrt des engliſchen Königs unſere Diplomatie vom Miniſter
des Auswärtigen angefangen bis herunter zum einfachſten Konſul
eine ſchroff ausgedrückte Sympathie für England an den Tag
Hierdurch können unſere überklugen und dienſtwilligen Diplo
maten früher oder ſpäter auf das Haupt des armen Rußlands
feindliche Komplikationen ſeitens unſeres mächtigen deutſchen
Nachbars hervorrufen Der Herrſcher dieſes Landes hat uns ſchon
in einer klaren Anſpielung ſeine drohende Verwarnung gegeben
und das deutſche Volk das immer ſolidariſchmit ſeinem
Monarchen iſt hat direkt in der Preſſe in einer uns feind
lichen Sprache zu reden begonnen Man muß nicht vergeſſen daß
Deutſchland ſchon längſt ſeine ſtaatliche Disziplin auf jenem Boden
herausarbeitet welcher Japan geholfen hat uns niederzuſchlagen
auf nationaler Grundlage Gegenwärtig aber ſind die Volks
ſympathien nicht auf der Seite an welche uns unſere Diplo
matie gekettet hat ſondern ganz auf Deutſchlands
Seite Man kann beſtimmt ſagen daß wenn die jetzige aus
wärtige Politik welche voll iſt von Unaufrichtigkeit und halben

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Das Dor flieb chen Roman von Dora
Ruſſel Fortſetzung Die Augen der Toten Er
zählung von Georg Pohl Bunte Zeitung Vom Ver
geſſen O du lieber Auguſtin Literatur
Die Tiſchſitten der alten Germanen

Von Prof Dr H Fiſeher
v Ueber die Tiſchſitten des täglichen Lebens erfahren wir
egreiflicherweiſe kaum etwas und werden ſie uns auch nicht

viel anders als ſpäterhin vorzuſtellen haben Bei den Schil
Jenngen die die Alten von dem übermäßigen Zechen der
Deutſchen machen darf nicht vergeſſen werden daß damit
wir beſtimmte dem Fremden beſonders entgegentretende
reiſe der Geſellſchaft und auch dieſe bei beſonderen Ge
egenheiten geſchildert ſind Solcher Gelegenheiten gab es

erdings nicht ganz wenige und die Römer mögen ſie
her ſie irgend einen Zweck erreichen wollten auch wohl

beigeführt und dabei den Wein der den Barbaren nicht
Diner unwiderſtehlich war als den Jndianern das Feuer

aſſer nicht geſpart haben Jn heidniſcher Zeit boten die
pferfeſte und Totenmahle in chriſtlicher die Kirchenfeſte

daß zur Bewirtung ebenſo Gerichts und andere Volks
glamnmlungen Jn alter Zeit beſtanden die Gilden

aſſenvereine zu gelten bezahlen wie zu anderen
rn ſo auch zur Veranſtaltung von Schmäuſen ſie wur

dri gen ihres heidniſchen Beigeſchmacks amtlich unter
e t Anbegrenzte Gaſtfreiheit iſt in alten Zeiten welche

h keine Wirtshäuſer kennen ſelbſtverſtändlich Es gilt
Ihe Sünde, ſagt Tacitus Germ 21 irgend einen Men
wir von ſeinem Hauſe fernzuhalten je nach den Mitteln
Sind man mit ausgeſuchter Bewirtung empfangend die Vorräte rar ſo wird der Gaſtwirt zum Wegweiſer

Aus dem ſoeben erſchienenen höchſt intereſſanten Werkezinführung in die deutſche Altertumskunde von Dr Hermann

r Profeſſor an der Univerſität Tübingen 136 Seiten
Wiſet Geheftet M in Leinwand gebunden M 25
n und Bildung Bd 40 Verlag von Quelle Meyer l

in eine neue Herberge ungeladen betritt man das nächſte
Haus tut nichts man wird mit derſelben Freundlichkeit
aufgenommen Zwiſchen bekannt und unbekannt macht
was das Gaſtrecht betrifft niemand einen Unterſchied
Jmmerhin galt es für ſchicklich nicht länger als drei Tage
zu verweilen nach drei Tagen wird der Fiſch und der Gaſt
unwert Bei ſolchen und ähnlichen Gelegenheiten mochte
es gelegentlich ſo zugehen wie im angelſächſiſchen Beowulf
wo die Gäſte des Königs jeden Abend in ſo tiefem Rauſch
auf dem Boden der Halle liegen daß der Unhold Grendel
allnächtlich dreißig von ihnen als Raub mitnehmen kann
Das tägliche Leben des gemeinen Mannes wird ſo nüchtern
geweſen ſein wie heute zumal es keinen Schnaps und kein
Wirtshaus gab

Die Zahl der Mahlzeiten am Tage hat nach Zeit Ort
Rang und Anlaß gewechſelt Tacitus gibt an Germ 22
daß jeder ſeinen eigenen Stuhl und Tiſch gehabt habe Jn
ſpäteren Zeiten iſt aber immer von gemeinſamen Tiſchen die
Rede an denen man auf Bänken oder Stühlen ſitzt Der
Hausherr hatte ſeinen Ehrenplatz in der Mitte und konnte
einzelne Gäſte auszeichnen indem er ſie neben ſich ſetzte
Jn fränkiſcher Zeit tafelte wie in Frankreich noch ſpäter
der König allein oder mit einem bevorzugten Gaſt an einem
eigenen Tiſch Eine derartige Wahrnehmung kann etwa
Anlaß zu der Angabe bei Tacitus geworden ſein

Jn Skandinavien war es bei Feſteſſen üblich daß Män
ner und Frauen zuſammen ſpeiſten man loſte auch wohl die
Paare aus die Frauen gingen dann fort wenn an das
Eſſen ſich das Trinkgelage anſchloß Dagegen iſt es in
Deutſchland einheimiſche Sitte daß Männer und Frauen in
verſchiedenen Lokalen ſpeiſen nur etwa die Hausfrau mit
den Männern ſo wird es im Nibelungenliede geſchildert
wo nachdem man genug gegeſſen und getrunken hat die
Damen hereingeführt werden Aus Frankreich gelangte dann
in der ritterlichen Geſellſchaft die Sitte zum Sieg in bunter
Reihe zu tafeln Von der Ausgeſtaltung einer mittelalter
lichen Tafel geben die Bilder der Zeit einige Vorſtellungen
Der Tiſch iſt mit einem gelegentlich auch mit zwei Tüchern
bedeckt Servietten kommen vor Das Tiſchgeſchirr nach dem
Reichtum des einzelnen verſchieden iſt von Ton Glas oder
Metall denn Porzellan und Steingut kommen erſt ſpäter
auf Unumgänglich notwendig ſind Schüſſeln zum r
der Speiſen Trinkgefäße ſowie Löffel aus Bein Holz oder

Metall zum Eſſen der flüſſigen Gerichte Dagegen ſcheinen
Teller für die einzelnen Gäſte nicht nötig geweſen zu ſein
das Wort iſt auch erſt im vierzehnten Jahrhundert dem
Jtalieniſchen entlehnt worden Man legte die feſten Speiſen
auf flaches Brot Suppe und Brühen mag man aus der
Schüſſel gegeſſen haben Meſſer waren notwendig Gabeln
dienten wie es ſcheint mehr zum Tranchieren als zum Eſſen
man führte die Brocken mit den Fingern zum Munde Neben
ſolcher Primitivität konnte große Pracht in der Ausſtattun
einzelner Geſchirre hergehen Eine Feſttafel wurde wie no
heute gerne mit Blumen geſchmückt

Das Trinkgeſchirr war aus Glas Ton Holz edlem oder
unendlem Metall Die Formen ſind im Mittelalter ſchon
etwa dieſelben wie ſpäter Die von Cäſar Bell gall 6 28
geſchilderten ſilberbeſchlagenen Trinkhörner aus dem Horn
des Urs dienten bei großen Gelagen und gingen von Munde
zu Munde Jn Skandinavien ſind ſie mehr üblich geblieben
auch in anderen Stoffen nachgebildet und mit Runen Jn
ſchriften verſehen worden Von größerem Jntereſſe iſt der
alte Gebrauch aus Menſchenſchädeln zu trinken die in Metall
gefaßt waren was der excentriſche Lord Byron nachgeahmt
hat Am bekannteſten durch die Geſchichte des Langobarden
Alboin der ſeine Frau zwingt aus dem Schädel ihres Vaters
zu trinken iſt dieſer Brauch ſchon weit früher und auch bei
nichtgermaniſchen Völkerſchaften bezeugt bei ſolchen des
Oſtens aber auch bei keltiſchen man ſcheint ihn nicht nur an
den Schädeln erlegter Feinde ſondern an denen eigener
Eltern geübt zu haben die man damit ehren wollte Auf
deutſchem Boden ſpielt noch die Sage vom Schmied Wieland
darauf an Bei Gelagen der fränkiſchen oder ſpäteren Zeit
iſt ſicher nie die Rede davon geweſen Jm ausgehenden
Mittelalter bekam man beſonders zur Heilung von Krank
heiten aus Heiligenſchädeln zu trinken ob und wie das
damit zuſammenhängt kann ſich fragen

Vor und nach dem Eſſen bekam man Waſſer zum Hände
waſchen Jn Sammlungen ſind ſchöne Gefäße beſonders in
Tierform aufbewahrt die ſolchem Zwecke dienten die ſo
genannten Aquamanilien ſie ſind aber größtenteils oder
vielleicht alle kirchlichen Arſprungs Bei den Küchenzetteln
die aus dem ſpäteren Mittelalter und dem ſechzehnten Jahr
hundert ſtammen erſtaunt man über die Menge von Ge
richten die bei fürſtlichen Hochzeiten und dergleichen An
läſſen aufgetragen wurden Sie alle zu eſſen wäre völlig



Verſprechungen uns zu feindlichen Aktionen ſeitens Deutſchlands beſten deutſchen Zigarrentabaks aus Süddeutſchland kauft
führen wird dieſer Krieg bei uns Ruſſen weder Sympathie noch
Unterſtützung finden wird Unſer Volk kann nicht umhin zu er
kennen daß eine Feindſchaft mit unſerem Nachbar wegen der
ſchönen Augen unſeres alten Feindes welcher ſoeben erſt mit den
Händen Japans ein Meer ruſſiſchen Blutes vergoſſen hat unnötig
und verbrecheriſch iſt

Ueber die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England

ſagte wie uns aus Cardiff gemeldet wird in der Er
öffnungsſitzung der Herbſtta ung der Handelskammerver
einigung der Präſident Lor raſſey Wir müſſen be
dauern daß der Bau von de mitfieberhafter Energie in irgend einem Lande betrieben wird
mit dem wir in freu ichen Beziehungen zu leben
wünſchen Wir dürfen hoffen daß die Staatsmänner zu
einem Einverſtändnis ge en we das die auf beiden
Seiten gewünſchte finanzielle Erleichterung ermöglicht
Lord Braſſey gedachte ſodann mit Dank der letzten
Aeußerungen Kaiſer Wilhelms und ihrer friedlichen
Tendenz

Das Petroleummonopol

Die Hauptverſammlung des Vereins zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie
Deutſchlands nahm in Freiburg i B eine Entſchließung
an die ein Petroleummonopol anregt um den Handel und
die Herſtellung des Petroleums ſtaatlicher Aufſicht zu unter
ſtellen Geſetzgeberiſche Maßnahmen ſeien geboten als Ge
gengewicht gegen die Machtſtellung der Standard Oil Com
pany auch in Deutſchland und zur Beſchaffung genügenden
flüſſigen Brennſtoffes auch für Kriegszeiten

Ermäßigte Preiſe
Jn einem Erlaß an ſämtliche preußiſch heſſiſchen Eiſen

bahndirektionen führt Miniſter Breitenbach der
Frankfurter Ztg zufolge aus

Bei der Vergebung von Lieferungen erſcheint es ge
boten auf den derzeitigen Preisrückgang der meiſten
Materialien Rückſicht zu nehmen Jch erwarte daher daß
von dem Königl Eiſenbahn Zentralamt und den Königl
Eiſenbahndirektionen die Marktlage ſorgfältiger Beobach
tung unterzogen wird und daß namentlich bei freihändiger
Beſchaffung noch vertragsfreier Materialien der derzeitigen
Konjunktur entſprechend ermäßigte Preiſe verein
bart werden

Die Tabakbanderolenſteuer

z Man ſchreibt uns Niemand wird zu hehaupten
wagen daß zugleich mit der durch die Steuer bedingten
Verteuerung der Zigarren plötzlich auch die Kaufkraft
der Raucher ſich entſprechend ſteigerte Das iſt leider
ausgeſchloſſen es wird vielmehr entweder weniger oder
ſchlechter geraucht werden Daß wenn weniger ge
raucht wird dadurch eine entſprechende Anzahl von Ar
beitern gus ihrem Erwerb herausgedrängt werden iſt wohl
für jedermann klar Wie ſtellt ſich die Sache nun aber
wenn ſchlecht er geraucht wird Die Hauptkonſumspreis
lagen ſind die 5 und Pfennig Zigarren etwa 85 Prozent
der Geſamtproduktion gehen bis zu den Preiſen von ca
6 Pfennigen pro Stück in den Konſum über die höheren
Preislagen von 7 Pfennigen an aufwärts machen nur etwa
15 Prozent der deutſchen Fabrikation aus Bisher war es
möglich dieſe 5 und Pfennig Zigarren überall in Deutſch
land herzuſtellen Nur für die billigeren früher ebenfalls
überall fabrizierten Sorten unterhalb 5 Pfennigen pro
Stück hat Süddeutſchland mit ſeinem dort an Ort und Stelle
gewachſenen Rohmaterial ſeit der re herän von
1879 eine Art Monopol Bei einer ſtarken Beſteuerung
des Maſſenkonſums würde es aber nicht mehr möglich
ſein die vom Konſum meiſt begehrten Preislagen à 5 und
6 Pfg ohne Zuhilfenahme in ländiſchen Tabaks herzu
ſtellen und damit würde die geſamte norddeutſche Fabri
bation welche dieſe Sorten heute aus ausländiſchen Tabaken
herſtellt für die Befriedigung des Maſſenkonſums einfach
ausgeſchaltet denn jeder Zigarrenhändler weiß daß er
Zigarren in denen deutſcher Tabak zur Mitverwendung ge
bangt am vorteilhafteſten aus dem Produktionslande des

unmöglich es kam eine ganze Reihe von Gerichten zumal
auf den Tiſch wie es in Norddeutſchland noch vorkommt
aus denen jeder auswählen konnte Jn der Ritterzeit war
Suppe als Einleitung Käſe Obſt oder dergl als Nachtiſch
wohl ſchon allgemein Man hat aus dem Mittelalter
mehrere Tiſchzuchten welche zum Teil noch jetzt beliebte
Laſter verbieten zum Teil aber doch noch etwas primitivere
Sitten verraten

Die Bedienung bei Tiſch war nach Größe des Gelags
und Stellung des Gaſtwirts verſchieden Aus Schenken
Truchſeßen und ähnlichen Tafelämtern ſind hohe Hofämter
und kurfürſtliche Würden herausgewachſen Man liebt
beim Eſſen die Unterhaltung ſang gemeinſam und einzeln
oder ließ ſich von Muſikanten Puppenſpielern Jongleurs
u dergl etwas vormachen wie ſich das auch bildlich dar
geſtellt findet Jn den geiſtlichen Anſtalten dagegen wurde
während des Eſſens vorgeleſen was auch einzelne Meltliche
nachahmten Nach dem Mittageſſen gingen die Gäſte aus
einander nach dem Abendeſſen blieb man beiſammen und
unterhielt ſich bis zum Bettagehen zu dem man dann noch
auch die Damen einen Schlaftrunk auf die Kammer bekam

Die Ritterzeit war in Beziehung auf den Trunk mäßig
Jhr Jdeal ſtammt aus dem nüchternen Frankreich Nach
dem Niedergang des Rittertums kam aber das Zechen in den
höheren Kreiſen wieder ſehr auf und zwar jetzt in dem be
rauſchenderen Getränke des Weins Wie dann der fran
zöſiſche Einfluß wieder mächtiger wurde hörte es wieder auf
hoffähig zu ſein ein Beiſpiel dafür können die württem
bergiſchen Herzöge Ludwig 1593 und ſein in Mömpvelgard
aufgewachſener Nachfolger Friedrich geben Die Damen
die noch keinen Kaffee oder Tee kannten tranken vom Wein
ihr beſcheidenes Teil mit Bei Sachſen und Skandinaviern
reichte die Frau des Hauſes das Trinkhorn herum Eine
Art Trinkkomment iſt ſchon alt man trinkt einander zu oder
läßt das Gefäß herumgehen Wenn Scheffels Ekkehard auf
dem Hohenkrähen einen regelrecht geriebenen Salamander
antrifft ſo iſt das poetiſche Freiheit des Erzählers in der
alten Quelle ſteht davon nichts und jene ſtudentiſche Sitte
iſt noch im erſten Drittel des neunzehnten Jahrhunderts ganz
unbekannt geweſen Dagegen war es üblich göttlicher oder
menſchlicher Perſonen Minne d h Gedächtnis zu trinken
in chriſtlicher Zeit wurde beſonders die der Heiligen Jo

ebenſo wie jeder Weinhändler ſeinen Moſel und Rheinwein
nicht etwa aus Sachſen ſondern aus den Weinbaugegenden
ſelbſt bezieht Die der Haupt konſumpreislagen beraubte
norddeutſche Jnduſtrie würde durch die Macht der realen
Verhältniſſe in wenigen Jahren einfach ruiniert werden

Parteinachrichten

Nacht in Dortmund geſtorben H war Mitglied der
nationalliberalen Partei Wenn er auch im Plenum des
Parlaments weniger hervortrat ſo beteiligte er ſich doch
ſehr lebhaft in den Kommiſſionen namentlich auf dem Ge
biete der Bergwerksgeſetzgebung Hilbck war am 17 Dez
1841 zu Lippſtadt geboren und vertrat bis zum Jahre 1903
in dem Reichstage den Wahlkreis Dortmund

Bei der am 11 September ſtattgehabten Reichstagserſatz
wahl im 2 Braunſchweiger Wahlkreiſe wurden laut amtlicher
Feſtſtellung insgeſamt 24 527 gültige Stimmen abgegeben Davon
erhielten Hofbeſitzer Kleye Jerxheim natl 11422 Maurer
Rieke Braunſchweig Soz 7190 Rotar Dedekind Braunſchweig
Welfe 5912 Stimmen zerſplittert waren drei Stimmen Es

hat alſo wie bereits gemeldet Stichwahl zwiſchen Kleye und
Rieke ſtattzufinden

e Allgemeine Mitteilungen
Aus Straßburg i E wird der Nat Ztg gemeldet

Der Journaliſt Kübler Korreſpondent des Petit
Pariſien und des Journal wurde nach Mitteilung der
Frankfurter Ztg auf Grund des Artikels 7 des Geſetzes

vom 3 September 1849 aus Elſaß Lothringen ausge
wieſen

Die ruſſiſche Regierung hat der bayeriſchen Staat s
regierung mitgeteilt daß trotz des von der letzteren be
ſchloſſenen Fortfalls der Religionsangabe in Päſſen
nach Rußland jüdiſche Reiſende aus Bayern nach wie vor den
ruſſiſchen Geſetzesbeſchränkungen unterworfen ſind Die ruſſiſche
Regierung hat infolgedeſſen für alle Reiſenden aus Bayern die
Vorlegung des Taufſcheines angeordnet

Heer und Flotte
Rücktritt des Generals v Gilgenheimb Wie uns aus

Metz berichtet wird will der kommandierende General des
15 Armeekorps Ritter Hentſchel v Gilgenheimb in den
Ruheſtand treten Während der jüngſten Manöver hat der General
die blaue Partei mit vielem Erfolge geführt und war
durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet
worden Anſcheinend veranlaſſen lediglich Altersrückſichten
den General zum Rücktritt Ritter von Gilgenheimb wurde ge
boren am 24 Dezember 1845 zu Poſen er trat im Jahre 1864 als
Leutnant in das Huſgrenregiment Nr 5 und durchlief alle Chargen
bis er im Jahre 1903 zum kommandierenden General ernannt
wurde Er nahm an den Feldzügen 66 und 70 teil und iſt Ritter
des Eiſernen Kreuzes

Die japaniſche Jntelligenz und der Offizierſtand
Wie uns aus Tokio berichtet wird hat der Chef des
Militär Unterrichtsweſens die Aufmerkſamkeit der Gouver
neure der verſchiedenen Provinzen auf den Umſtand gelenkt
daß die ſchlechten Schüler der Real und ähnlichen
Anſtalten zum großen Teil ſich dem Offizierberuf
widmen während die beſſeren ſich akademiſchen Berufen zu
wenden Die Gouverneure ſollen ſich nun mit der Frage
befaſſen wie dieſem Uebelſtande abzuhelfen wäre

Ausland
Eine Flottendemonſtration auf der Donau

Eine Budapeſter Lokalkorreſpondenz berichtet daß die
Budapeſter Marineabteilung den Auftrag erhalten habe die
auf der Donau verankerte Sommereskadre nicht wie
gewöhnlich jeden Herbſt abzumontieren ſondern dieſelbe
ſeeklar und gefechtsbereit zu halten Dieſe
Sommereskadre beſteht aus vier Monitors und vier Pa
trouilleſchiffen Derſelben Quelle zufolge ſoll auf den
Schiffen bedeutendes Spreng und Schießmaterial unterge
bracht worden ſein Aus Pola werden für die Bemannung
dieſer Eskadre 200 Mann und Offiziere erwartet Es heißt
daß eine Flottendemonſtration gegen die ſer
biſche Grenze und nach anderen Quellen eine Flotten
demonſtration über die Save nach der herzegowini
ſchen Grenze beabſichtigt iſt Die Verantwortung für dieſe
Meldung muß der erwähnten Korreſpondenz überlaſſen wer
den Von zuſtändiger Seite wird über dieſe Angelegenheit
jede Auskunft verweigert

Eröffnung der öſterreichiſchen Landtage
Wie uns aus Wien berichtet wird ſind die Landtage

der Monarchie geſtern eröffnet worden Jn der Eröff
nungsſitzung des böhmiſchen Landtages betonte der Statt
halter die Tätigkeit des Landtages könne nur dann ſegens
reich ſein wenn ſie vom Geiſte des Friebens erfüllt ſei
Die Regierung ſtehe auf dem ganz unverrückbaren Stand
punkte der Unparteilichkeit und Gerechtigkeit Sie werde
jede Gelegenheit wahrnehmen vermittelnd einzugreifen und
unentwegt dem Ziele zuſtreben zunächſt die Sprachenfrage
wenigſtens zu einem vorläufigen Ruheſtand zu bringen

Die Eröffnung der niederländiſchen Kammern
Aus dem Haag wird telegraphiert Die Kammern
ſind geſtern mit einer Thronrede eröffnet worden die am
Auftrage der Königin welche zu ihrem Bedauern am Er
ſcheinen verhindert war vom Miniſter des Jnnern Heems
kerk verleſen wurde Die Thronrede führt aus daß die
freundſchaftlichen Beziehungen zu Venezuela eine Unter
brechung erfahren habe die die Regierung in friedlicher
Weiſe zu beſeitigen ſuche Die Beziehungen zu den anderen
Mächten ſeien die freundſchaftlichſten Die Regierung
bedauere lebhaft die Unruhen auf Sumatra
Die Kolonie Curacao leide unter den ſchädlichen Wirkungen
der UAnterbrechung der Handelsbeziehungen zu Vene

re Der Stand der Finanzen erfordere eine dauernde
ermehrung der Einnahmen um das finanzielle Gleichge

wicht aufrecht zu erhalten Die in der Thronrede angekün
digten Geſetzentwürfe betreffen die Erhöhung der Erbſchafts

hannes Stephan und Gertrud getrunken ſteuer und die allgemeine Einkommenſteuer mit

Der Landtagsabgeordnete Hilbck iſt in der vergangenen

reren eerrreee

einer Ergänzungsſteuer auf Kapital
Beſeitigung des Defizits des Rechnungsjahres wird di
hebung eines Zuſchlags Centimes auf die Einkommen t
und die Vermehrung der Verbraucheſteuer auf Al ſteuer
gekündigt Der Veſuch des Generalgouverneurs von J an
in Atjeb laſſe die dortige Lage klar erkennen und gei ndien
Weg zu einer dauernden Pazifierung des Landes de den

Wahlrechtsdemonſtrationen im Haag
Jm Haag fand ein großartiger Demonſtrat

zug zu gunſten des allgemeinen Wahlrechts ſtatt an
etwa 20 000 Perſonen teilnahmen und in welchem 950 dem
ganiſationen vertreten waren Jn den darauf fol W
Maſſenmeetings ſprachen zwölf Redner Die Einfüh
des allgemeinen Wahlrechts in Holland würde die i deWähler von ungefähr 800 000 auf 1 250 000 ſteigen kaſſe

ion g

Lord Roſebery gegen die Abrüſtung
Jetzt hat auch der frühere konſervative Premier g

Roſebery auf die Anfrage eines kriegsbangen Londoner J
beiters erklärt daß es ſeiner Anſicht nach keine ander
Garantien gegen Kriegsgefahr gäbe als n
nügende Rüſtungen Keine Nation dürfe ſich erlauben ih z
Sicherſtellung auf Erklärungen anderer Mächte zu ſtigen

Kleine Tagesnachrichten
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Jswolski iſt geſtern vormittag in Begleitung des Fürſten Demidon

von Prag nach Buchlau abgereiſt

Der Sozialdemokratiſche Parteitag
II

Telegraphiſcher Bericht
Nachdr verb S u H Rürnberg 15 September
Zu Beginn der heutigen zweiten Sitzung des Parteitages

brachte Reichstagsabgeordneter Geyer Leipzig folgende Reſo
lution zur Reichsfinanzreform ein

Die den materiellen Intereſſen der beſitzenden und herr
ſchenden Klaſſen dienende die Arbeiterklaſſe ſchwer ſchädi
gende und den Weltfrieden bedrohende Militär Marine
und Kolonialpolitik des Deutſchen Reiches führt zu un
unterbrochen ſteigenden Ausgaben deren Deckung bei dem
jetzt geltenden Steuerſyſtem nicht zu erlangen iſt Trotz
dem ſeit dem Jahre 1888 dem Regierungsantritt des
jetzigen Kaiſers die eigenen Einnahmen des Reiches von
821 Millionen auf 1732 Millionen im Jahre 1907 geſtiegen
ſind iſt in dem gleichen Zeitraum die Schuldenlaſt des
Reiches von 720 Millionen Mark auf 4300 Millionen Mark
angewachſen Die Steuern des Reichs ſind ungerecht und
unwirtſchaftlich Durch die Zölle und Verbrauchsabgaben
werden die ärmſten Klaſſen der Bevölkerung am ſchärſſten
getroffen Dabei kommt nur ein geringer Bruchteil der
Millionen die die Steuerzahler ausgeben in die Reichskaſſe
Den größten Teil der durch Getreide Vieh und Fleiſch
zölle Garn Eiſen und andere ſog Schutzzölle auf Ge
brauchsartikel der breiten Maſſen dem Volke abgenommenen
Summen fließt in die Taſchen der Großgrundbeſitzer und
Großkapitaliſten die nur eine verhältnismäßig geringe
Steuerquote für die Reichskaſſe leiſten Geſunde Finanz
verhältniſſe können nur geſchaffen werden wenn die Aus
gaben für Militär Marine und Kolonien
herabgeſetzt und die Steuern der Zahlungsfähigkeit der
Steuerzahler angepaßt werden Der Parteitag proteſtiert
gegen die Erhöhung der bereits beſtehenden ſowie die Ein
führung neuer Steuern auf Maſſenverbrauchsartikel Jnsbeſondere proteſtiert der Partei
tag gegen die dem ruſſiſchen Steuerſyſtem entlehnte Bande
rolenſteuer auf Zigarren und Tabak ſowie gegen
die Erhöhung der Bierſteuer Ferner proteſtiert der
Parteitag gegen Steuern auf Licht und Kraft Petro
leum Gas Elektrizität uſw Der Parteitag fordert die
Abſchaffung aller indirekten Steuern Zölle und ſonſtigen
ſteuerpolitiſchen Maßnahmen welche die Jntereſſen der All
gemeinheit einer bevorzugten Minderheit opfern Er
fordert die Einführung einer ſtufenweiſe ſteigenden Reichs
Einkommen und Vermögensſteuer Die
Reform der Erbſchaftsſteuer durch Heranziehung
aller größeren Erbſchaften und Erhöhung der Steuer
ſätze nach dem Umfange des Erbgutes und nach dem Grade
der Verwandtſchaft insbeſondere die erbſchaftsſteuerliche
Heranziehung des Erbgutes für Ehegatten und Kinder

Der Vorſitzende Singer teilte nach Eröffnung der Sitzung
zunächſt mit daß Dr Maurenbrecher bedaure nicht perſön
lich in die Debatte eingreifen zu können Sein Artikel in der
Hilfe über die Parteiſchule ſei rein wiſſenſchaftlichen

Charakters und falle nicht unter diejenigen Arbeiten die den
Parteigenoſſen für die bürgerliche Preſſe verboten ſeien Solche
Artikel könnten von Genoſſen auch in bürgerlichen Blättern er
örtert werden

Darauf wandte ſich der Parteitag der Beratung der
Frauenorganiſation

zu Eine Vereinbarung des Parteivorſtandes mit den Genoſſinnen
über dieſes Thema beſagt Nachdem die geſetzlichen Schranken ge
fallen die in den einzelnen Bundesſtaaten den Frauen den Ein
tritt in die politiſchen Vereine wehrten iſt es Pflicht der Ge
noſſen ihre weiblichen Angehörigen den Parteiorganiſationen zu
zuführen Der frühere Reichstagsabgeordnete v Elm Hamburg
ſtellt dazu folgenden Antrag den er eingehend begründet Jede
Genoſſin iſt verpflichtet der ſozialdemokratiſchen Parteiorgani
ſation ihres Ortes beizutreten Politiſche Sonderorganiſationen
ſind nicht geſtattet Zur theoretiſchen und praktiſchen Schulung ger
Genoſſinnen können jedoch beſondere Vereinsabende zur Erörte
rung der die Frauen hauptſächlich intereſſierenden Fragen Frauen
verſammlungen veranſtaltet werden Zu der Leitung und Ver
waltung in den ſozialdemokratiſchen Vereinen und Kreisorgani
ſationen ſind wenn möglich Genoſſinnen heranzuziehen ebenfalls
zur Leitung der Geſamtpartei Den weiblichen Mitgliedern der
Verwaltungen liegt es ob die notwendige Agitation unter dem
weiblichen Proletariat im Einvernehmen und unter Mitvwirkung
der tätigen Genoſſen und Genoſſinnen zu betreiben

Reichstagsabg Lipinski Leipzig wendet ſich dagegel
daß den Frauen ein Amt im Vorſtande gegeben werden ſoll nich

weil ſie tüchtig ſind ſondern weil ſie Frauen ſind Fran
Zietz Hamburg verteidigt die Anſprüche der Frauen auf
tretung der Frauen im Parteivorſtande und die Beibehaltung W
Frauenkonferenzen und der Frauenbildungsvereine Kindes
krankheiten würden ja vorkommen ſeien aber von den Genoſſe
ſelbſt auch noch nicht überwunden Die Rednerin polemiſiert dan
beſonders gegen v El m Den Männern empfiehlt ſie nicht
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l die jetzigen Beſtimmungen des Parteiſtatuts in Kraft

ren draußen zu ſein ſondern auch in der eigenen Familie
Agitato ann Hamburg unterſtützt den Antrag v Elm Die Frauen

fie in den allgemeinen Rahmen einzufügen v Elm
Prrhurg erklärt noch es ſcheine ihm als ob man den ganzen

an

Parteitas unter den Pantoffel der Frau

wolle Das müſſe verhindert werden Ein Antrag auf
er Debatte wurde darauf angenommen

m die verſchiedenen Referenten ſich im Schlußwort noch
eäußert hatten wurde zur Abſtimmung geſchritten Zunächſt

kurz e dem Vorſtande Entlaſtung erteilt Dann wurde bezüglich
wut arteiſchule folgender Antrag Bremen angenommen
d rteitag nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Be

des Vorſtandes über die Tätigkeit der Parteiſchule Er er
27 den Vorſtand die Tätigkeit der Parteiſchule in der bisherigen

ringenWluß d
a

n weiter auszubauen Zum Thema Partei und Ge
i ften wurde folgende Reſolution des Parteivorſtandes und
e Kontrollkommiſſion angenommen Der Parteivorſtand begrüßt
de infolge der Einigungsverhandlungen erfolgten Uebertritt der
ſiſchen Vereine in die Zentralverbände Die Vereine die
o geführten Verhandlungen bei der Freien Vereinigung

Gewerkſchaften geblieben ſind haben durch ihr Verhalten
Jetundet daß ſie entgegen den Beſchlüſſen der Parteitage und
T Internationalen Sozialiſtenkongreſſes in Stuttgart die
ungend gebotene einheitliche Organiſation des wirtſchaftlichen
Kampfes der Arbeiterklaſſe nicht wollen Die Freie Vereinigung
Deutſcher Gewerkſchaften hat ſich auch in offenen Gegenſatz zur
Partei geſtellt indem ſie unter Anlehnung an die anarchoſyndi
Haliſtiſchen Beſtrebungen die Sozialdemokratie gefliſſentlich be
tämpft und ſchmäht Nachdem weiter die Einigungsverhand
ungen mit dem Allgemeinen deutſchen Metallarbeiterverbande

deſſen im Gegenſatz zur Lübecker Reſolution erfolgte Gründung
ſchon vom Mannheimer Parteitag als ſchwere Schädigung der
Arbeiterbewegung bezeichnet worden iſt zu keinem Ergebnis ge
führt haben erklärt der Parteitag Jede Mitarbeit von Partei

genoſſen in den mit der Freien Vereinigung deutſcher Gewerk
ſchaften verbundenen Vereinen ſowie in dem Allgemeinen Metall
arbeiterverband iſt unvereinbar mit den Grundſätzen und Jnter
eſen der Sozialdemokratie

Zur Frauenfrage
wurde die Vereinbarung des Parteivorſtandes mit den Genoſſinnen
angenommen die lautet 1 Jede Genoſſin iſt verpflichtet der
ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſation ihres Ortes beizutreten
Politiſche Sonderorganiſationen der Frauen ſind nicht geſtattet
Ueber das Fortleben beſonderer Frauen Bildungsvereine ent
ſcheiden die Genoſſen und Genoſſinnen der einzelnen Orte Die
Mitgliedſchaft in ſolchen Vereinen enthebt jedoch die Genoſſinnen
nicht der Verpflichtung den ſozialdemokratiſchen Parteiorgani
ſationen anzugehören 2 Unabhängig von den Vereinsabenden
der Männer ſind für die weiblichen Mitglieder Zuſammenkünfte
einzurichten welche ihrer theoretiſchen und praktiſchen Schulung
dienen 3 Die Feſtſetzung der Beiträge für die weiblichen Mit
glieder bleibt einzelnen Organiſationen überlaſſen Empfehlens
wert iſt die Beiträge für die weiblichen Mitglieder niedriger zu
bemeſſen wie für die männlichen 4 Die weiblichen Mitglieder
ſind im Verhältnis zu ihrer Zahl im Vorſtand vertreten Doch
muß dieſem mindeſtens eine Genoſſin angehören 5 Den weib
lichen Mitgliedern des Vorſtandes liegt es ob die notwendige
Agitation unter dem weiblichen Proletariat im Einvernehmen
mit dem Geſamtvorſtand und unter Mitwirkung der tätigen
Genoſſinnen zu betreiben 6 Solange betreffs der Beſchickung der
Parteitage durch die Parteiorganiſationen noch das gegenwärtige
Proviſorium gilt bleiben auch für die Delegierung der r

as
gentralbureau der Genoſſinnen bleibt beſtehen die Vertreterinnen
der Genoſſinnen darin werden dem Parteivorſtand angegliedert
Auch die von der Frauenkonferenz vorgelegte Reſolution über
dieſen Gegenſtand wurde angenommen

Man gelangte dann zum nächſten Punkte der Tagesordnung
dem

parlamentariſchen Bericht

den Reichstagsabg Eichhorn erſtattete Dieſer ſtellt feſt daß
ſich ſeit dem vorigen Jahre in der politiſchen Lage ſehr wenig
geändert habe

Jm Reichstage ſei immer noch der Block Trumpf Sein
korrumpierender Charakter habe ſich noch verſchärft Man glaubte
eigentlich an ein baldiges Ende des Blocks er beſtehe aber noch
Man habe die politiſche Verkommenheit des
bürgerlichen Liberalismus zu gering eingeſchätzt
Poſitive Arbeit habe der Block nicht geleiſtet Der Freiſinn
habe ſich dabei von einer Seite gezeigt die geradezu phyſiſchen
Ekel erwecken muß Lebhafter Beifall Man brauche nur an
die Komödie zu denken die aufgeführt wurde als nach dem
Krach mit dem Kriegsminiſter und Finanzminiſter der Block in
die Brüche zu gehen drohte Da marſchierten die Freiſinnigen
gehorſam heran und taten Buße Dieſe Leute würden aber noch
weiter gehen denn die Verlotterung des Liberalis
mus ſei nicht aufzuhalten Die Regierung kümmere ſich
um die Sirenengeſänge gar nicht Die Freiſinnigen proſtituierten
ſich umſonſt Der Redner beſprach dann die Kämpfe um das Ver
eins und das Börſengeſetz Trotz aller Bemühungen ſei es nicht
gelungen der Reaktion etwas abzutrotzen Die ſozialdemokratiſche
Fraktion des Reichstags habe den Kampf gegen die

Phalanx vom Demokraten bis zum Junker
veenh geführt Sie habe ihre Schuldigkeit getan Lebhafter

i

Zu dieſem Punkte der Tagesordnung liegt ein Antrag Berlin
vor der die Fraktionen auffordert im Reichstage gegen die den
Zivilmuſikern gefährliche Konkurrenz der Militärkapellen
Stellung zu nehmen Ein Antrag Rothenburg o T verlangt
Schritte zur Abänderung des Krankenverſiche
zungsgeſetzes dahin daß bei Feſtſetzung des ortsüblichen
agelohns nicht nur der Verdienſt der gewöhnlichen Tagesarbeiter

rn auch der Durchſchnittsverdienſt der gelernten Arbeiter be
ücſichtigt werden ſoll Ein Antrag Elbing fordert die Kranken

erung der Landarbeiter Ein Antrag Hamburg wünſcht die
Ausdehnung der Verſicherung auf alle Schichten der Bevölkerung
z weiteren Verlaufe der Erörterungen führte Genoſſe Kurt
z nfeldVerlin Beſchwerde über den Abg Wolfgang
a e weil er in den Sozialiſtiſchen Monatsheften erklärt habe
Poli nicht gut ſei die Jugend vor dem 18 Lebensjahre mit
Wehen zu beſchäftigen Dadurch habe Heine die Blockpolitik gut

feſt ißen Jm Schlußwort ſtellte Reichstagsabg Eichhorn
Gut daß die Partei ſtets gegen die unſinnige Durchpeitſchung und
ein pparbeit im Reichstage proteſtiert habe aber der Block habe
gehegrtereſſe daran möglichſt ſchnell wieder aus dem Reichstags
u de zu verſchwinden um Konflikte zu vermeiden Darauf

rden ſämtliche Anträge der Reichstagsfraktion überwiesen
Um 1 Uhr trat die Mittagspauſe ein

Halle und Umgebung
Halle a 16 September

Garderobe Bücher am Stadttheater
Wir werden aus unſerm Leſerkreiſe um Veröffentlichung

folgender Zuſchrift erſucht
Jn Jhrer Nr 432 iſt die Einrichtung aus den Garde

robe Abonnements höhere Erträge herauszuholen ſchon ge
kennzeichnet worden Das Publikum iſt auf die Neuerung
mit dem Hinweis aufmerkſam gemacht worden daß das eine
ältere Einrichtung ſei welche in Vergeſſenheit geraten wäre
Demgegenüber muß darauf aufmerkſam gemacht werden daß
bei Vorgängern des Herrn Richards die Garderobe Bücher
Gültigkeit hatten bis der letzte Bon verbraucht war man
nahm ſich daher auch wenn es zum Schluß der Theater
ſaiſon ging ein neues Abonnement wenn das alte zu Ende
ging es war ja das neue im kommenden Winter auch zu
gebrauchen Das entſprach einem guten Verhältnis zwiſchen
der Theaterleitung und den Thegterbeſuchern erſtere lieferte
volle Gegenleiſtung für bezahltes Geld Anders war es mit
dem bisherigen Brauch wo die Garderobe Abonnements auf
hörten mit der letzten Vorſtellung Geltung zu haben und
man oft genug in der Lage war für 6 oder auch mehr Bons
das Geld weggeworfen zu haben Es iſt nicht unmöglich
daß dieſer Umſtand dieſen oder jenen veranlaßt haben mag
die übrigen Bons zu verwerten es berechtigt das aber die
Theaterdirektion nicht die Garderobeſchraube weiter anzu
ziehen um noch mehr Geld herauszuholen Das hat vie
Theaterdirektion wirklich nicht nötig Dem Publikum bleibt
nichts übrig als ſo lange den Vorſtellungen fern zu bleiben
bis mindeſtens die angeblich aus der Vergeſſenheit ausge
grabene Neuerung in einer Verſenkung wieder verſchwun

den iſt A HUeber die Bekämpfung von Schüler Unredlichkeiten
ſchreibt das Korreſpondenz Blatt für den gakademi ebildeten Lehrerſtand ß f ſch g

Wir Lehrer wiſſen ganz gut daß unſere Schüler in der Schule
und zu Hauſe viel abſchreiben mit Ueberſetzungen arbeiten uſw
aber der Kampf iſt eben deshalb ſo ſchwer weil einmal ſo manche
noch vorhandene oder erſt neuerdings abgeſchaffte Schülerein
richtungen die Unredlichkeit nahe legen oder nahe gelegt haben
und anderſeits die Unredlichkeit nicht nur von den Schülern ſon
dern auch von den Eltern als ſelbſtverſtändlich und ſittlich
durchaus erlaubt angeſehen wird Deshalb muß die Haupttätigkeit
der Lehrer auf dieſem Gebiete eben dahin gerichtet ſein unſern
Schülern die Ueberzeugung beizubringen daß der Gebrauch un
erlaubter Hilfsmittel und die Gewährung ſolcher Mittel unſitt
lich iſt weil abgeſehen von der Unwahrhaftigkeit der Unredliche
ſich ſelbſt oder einem Mitſchüler einen unberechtigten Vorteil ge
währt der leicht andern Mitſchülern Nachteil bringen kann de
die Beurteilung eines jeden Schülers bis zu einem gewiſſen Grade
auf der Vergleichung mit anderen Schülern beruht Zugleich
müſſen wir unſern Schülern zeigen daß manche Unredlichkeit wie
der Gebrauch von Ueberſetzungen ihnen allerdings einen augen
blicklichen Vorteil bringen kann dem Beſtehen der Prüfungen
beſonders der Reifeprüfung aber nachteilig ſein muß Viele
Eltern werden ſich gegen obige Behauptung verwahren aber doch
nicht leugnen können daß den Kindern bei den ſchriftlichen Haus
arbeiten geholfen wird damit ſie unverdient eine gute Zenſur
erhalten

Städtebaukurſe Bei der Techniſchen Hochſchule in Han
nover wird in der Zeit vom 28 September bis 10 Oktober
d J ein Jnformationskurſus über Städtebau nach bautech
niſchen und geſundheitlichen Rückſichten von dem Dozenten
Profeſſor Nußbaum und dem Stabsarzt Profeſſor Dr Otto
abgehalten werden Die Eröffnung des Kurſus findet am
erſtgenannten Tage vormittags 9 Uhr im Hörſaal 17 des
Gebäudes der Techniſchen Hochſchule ſtatt

Ein Beckmeſſer Jubiläum kann Herr Opernſänger Alb
Aumann in der Meiſterſinger Aufführung am kommen
den Sonnabend in unſerm Stadttheater feiern iſt es doch
an dieſem Tag das 25 Mal daß der beliebte Künſtler
die Partie des Nürnberger Stadtſchreibers ſingen wird

Frl Sofie Wolf die jugendlich dramatiſche Sängerin
unſeres Stadttheaters hat eine Einladung erhalten in der
Dresdener Oper die Sieglinde zu ſingen Die
Künſtlerin leiſtete der ehrenvollen Aufforderung geſtern
abend Folge

Chemikertag Die 13 ordentliche Hauptverſammlung
des Verbandes ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſch
lands e wird vom 25 bis 28 September in Sonders
hauſen abgehalten werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thü
ringen Die erſte Sitzung nach den Ferien findet am
Donnerstag im Reichshof ſtatt Gäſte ſind willkommen

Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen Veamten
Am Donnerstag abend 9 Uhr erfolgt im Schultheiß Poſtſtr 5
die Berichterſtattung über den XVIII Verbandstag in Berlin

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Südbahn

Es kommt nicht darauf an wie die neue Linie geführt wird
die Hauptſache iſt und bleibt die daß man in möglichſt kurzer
Zeit nach dem Zentrum der Stadt gelangt und an möglichſt alle
Strecken Anſchluß erhält

Wenn in voriger Freitagsnummer geraten wird Strecke 1 als
Südbahn auszubauen ſo möchten wir doch davon abraten Viel
mehr ſollte Strecke 1 in ihrem vollen Umfange beſtehen bleiben
während eine neue Strecke am Ranniſchen Platz einmündet und
dort bis zum Walhalla auf Linie 1 fährt und dann auf Linie 5
bis zum Zoologiſchen Garten Linie 4 könnte man ja bis zum
Trothaer Kaffeegarten verlängern Dieſer Plan iſt dem andern
vorzuziehen weil man dann direkte Strecke zum Markt Walhalla
Oberrealſchule und Zoologiſchen Garten hätte Der Zoo iſt
vielleicht einer der Haupteinnahmepunkte für die Stadtbahn Um
die Strecke Steinſtraße Ludw Wuchererſtraße und Reilſtraße nun
nicht zu ſehr zu belaſten könnte man ſtatt des bisherigen doppelten
6 Min Verkehrs einen zweiminütigen einlegen Man könnte
dann nicht über zu große Belaſtung einzelner Straßen reden
denn in anderen Städten herrſcht ein noch viel regerer Verkehr
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Die ganze Führung iſt aber nicht die Hauptſache Die Haupt

ſache iſt und bleibt die daß die neue Strecke bald noch vor
Beginn des Winters angelegt wird Hoffen wir daß unſer
Wunſch in Erfüllung geht

Mehrere Südbewohner

J A W S

Provinzial Nachrichten

Beſuch des Kronprinzen
Aken 15 Sept Der Kronprinz wird bereits mor

gen Mittwoch abend in Forſthaus Olberg erwartet da er
ſchon am Donnerstag früh einen Pürſchgang zu unternehmen
n Der Aufenthalt in Olberg wird ſich vorausſichtlich bis Sonnabend ausdehnen

Ein Zoo für Magdeburg
9 Magdeburg 15 Sept Jn hieſigen maßgebenden

Kreiſen beſteht der Plan in Magdeburg einen Zoologiſchen
Garten zu errichten Es haben in dieſer Angelegenheit be
reits Konferenzen ſtattgefunden Das Projekt das ein Ber
liner Architekt ausgearbeitet hat und mit dem er gerade
jetzt an die kapitalkräftigen Kreiſe Magdeburgs herantritt
begegnet lebhafter Sympathie An leitender Stelle hat
man dem Architekten zugeſichert den Plan energiſch zu för
dern Schwierigkeiten entſtehen jedoch wegen der Platzfrage
Das Rotehorn kommt wie verlautet für die Anlage
eines Zoologiſchen Gartens nicht in Betracht da die
Strombauverwaltung wegen der Vorflutverhältniſſe ſchwere
Bedenken erheben würde

Das Pfarrhaus und die Gottesläſterung
Weißenfels 15 Sept Ueber einen Gottesläſterungs

prozeß in Aachen in dem ein junger Tihrile der
Sünder war berichtet die Aach Allg Ztg folgendes

Erſter Akt der Begebenheit Vier junge Leute aus Aachen
machen an einem Sonntag im Mai einen Ausflug nach
Hauſet bei Eynatten und ſpielten dort zu ihrer körperlichen
Erholung Greifen oder Nachlaufen Der ſiebzehnjährige
Hugo Kaufmann aus Weißenfels a der die anderen zu
haſchen hat wird ſchließlich müde läuft in ein Haus des
Dorfes und kniet hier mit erhobenen Händen auf der Treppe
nieder um von ſeinen Gefährten Ablöſung zu erbitten
Zweiter Akt Jn demſelben Augenblick erſcheint die Haus
hälterin und ſchlägt Alarm dieſes Haus ſei das katholiſche
Pfarrhaus und eine ſolche Störung ſei unerhört Hugo
Kaufmann entſchuldigt ſich gebührend er habe gar nicht ge
wußt daß das Haus die Pfarrerwohnung ſei und es handle
ſich doch lediglich um ein harmloſes Haſchen Die vier jungen
Leute entfernen ſich darauf Dritter Akt Kaum ſind ſie
ein paar Schritte gegangen da ſtürzt der Pfarrer pr
von der Haushälterin über den Frevel belehrt auf die
Straße ruft den Gendarmen und befiehlt ihm den Miſſetäter
zu ſiſtieren Dabei ruft er den jungen Leuten bezeichnender
weiſe zu Jhr habt Euch anſtändig zu betragen wenn Jhr
in mein Dorf kommt Der wackere Hüter der Ordnung
gehorcht dem Wink des geſtrengen Herrn Pfarrers a tempo
und faßt offenbar um ſeine Dienſtwilligkeit noch ganz be
ſonders zu beweiſen den völlig ruhig daſtehenden V
mann heftig vor die Bruſt ſchüttelt ihn und ruft ihn mit
Stentorſtimme an Sein Name wird feſtgeſtellt und die
jungen Leute gehen ihrer Wege Vierter Akt an
kammerverhandlung vom 11 September gegen Hugo Kauf
mann wegen Gottesläſterung nach F 166 des Strafgeſetz
buches Die Anklage wird auf Grund der Anzeige des
Herrn Pfarrers begründet Kaufmann habe durch ſein Nie
derknien die Jnſtitutionen der katholiſchen Kirche verächtlich
machen wollen Aufbietung eines großen Zeugenapparates
mehrſtündige Verhandlung die es gibt noch Richter in
Aachen mit dem Freiſpruch des Angeklagten
endigt Die Koſten werden der darob beglückten Staats
kaſſe auferlegt

Wir glauben ſo ſchreibt das Blatt zum Schluß daß die
Toleranz und Milde des Hauſeter Pfarrers von allen Bür
gern gleich richtig eintaxiert werden wird

Die Leiche ohne Kopf
Leipzig 15 Sept Das Dunkel das über der ge

heimnisvollen Affäre Emma Heine lag ſcheint fich
wie die Abendzeitung meldet zu lichten Auf Befehl des
Unterſuchungsrichters am hieſigen Landgericht wurde vor
geſtern durch Beamte der Leipziger Kriminalpolizei der
Tiſchler Robert Lohmann in Altenburg verhaftet Loh
mann hatte vor einigen Tagen ſeine Wohnung in der
Lützowſtraße verlaſſen und war verreiſt Die Hausbewohner
kannten das Ziel ſeiner Reiſe nicht Die Kriminalpolizei
aber die ſeit langem alle Wege Lohmanns bewachte er
mittelte bald daß er nach Altenburg gefahren ſei Jn
zwiſchen hatten ſich die Verdachtsgründe gemehrt daß Loh
mann an der Zerſtückelung der Leiche des unglücklichen
Mädchens beteiligt geweſen ſei Der Unterſuchungsrichter
hatte ſchon vor Tagen die daun Lohmanns beſchloſſen
Als die Unterſuchungsbehörde nun die Abreiſe des Verdäch
tigen erfuhr zauderte ſie nicht länger und verſicherte ſich der
Perſon Lohmanns Die Handhabe zu dem egab der Unterſuchungsbehörde wie wir weiter erfahren das
neuerliche Verhalten der Frau Lohmann Sie wurde faſt
täglich aus der Unterſuchungshaft vorgeführt und fing an
in dem Kreuzverhör des Unterſuchungsrichters in ihren
Ausſagen ſehr wankend zu werden Jhre neueſten Bekun
dungen deckten ſich durchaus nicht mehr mit der urſprüng
lichen Ausſage Weiberklatſch und Frauenzimmergeſchichten
des Lohmann ſollen auch nicht unweſentlich dazu beigetragen
haben den Verdacht gegen Lohmann zu verſtärken Nach
der augenblicklichen Sachlage ſcheint er auch keine Ausſicht
zu haben wieder in Freiheit geſetzt zu werden

Unter den Hausgenoſſen Lohmanns hat ſeine Verhaf
tung eine gewiſſe Genugtuung hervorgerufen Er herrſchte
alle Perſonen die an ihn Fragen bezüglich der an der
Heine verübten Untat richteten brutal an und ſprach ſogar
Drohungen aus Es iſt aber zu hoffen daß nunmehr nach
dem dieſe Zeugen eine ren Lohmanns nicht mehr
u fürchten haben in ihren Ausſagen auch freier und beſwmier hervortreten werden

Prießnitz 15 Sept Großfeuer 38 eſtern
in kurzer Zeit den größten Teil des Bachſchen Gehöftes in
Aſche Auch die benachbarten Scheunen ſind in Mitleiden

ſchaft gezogen



Erfurt 15 Sept Ein kleines gehe
rn unſerm Herrn Oberbürgermeiſter und Polizeichef

hrend des Wochenmarktes führte nämlich der Polizei
chef ſeinen Hund an der Leine über den Friedrich Wilhelms
platz Pflichtgemäß brachte ein Polizeiſergeant ſeinen erſten
Vorgeſetzten wegen Uebertretung der Marktpolizeiverord
nung zur Anzeige Da wird nun wohl der Herr Ober
bürgermeiſter ein Strafmandat vom Herrn Oberbürger
meiſter erhalten

Güntheritz 13 Sept Hohes Alter Unſer
älteſtes Gemeindeglied Rittergutsbeſitzer E Föhring ſtarb

te im Alter von über 91 Jahren Seine Rüſtigkeit war
is in die letzte Zeit bewundernswert

7 Dittichenrode b Roßla 15 Sept MeſſerZrahje Ein fremder 19 jähriger junger Mann der ſeit dem
rühjahr bei dem hieſigen Oekonom Grüber in Arbeit ſteht

war mit einem Oberſchweizer eines Mädchens wegen inStreit geraten Jm Verlaufe der Auseinanderſetzungen be

arbeitete der junge Menſch den Schweizer ſo mit dem Meſſer
daß letzterer in das Krankenhaus in Roßla aufgenommen
werden mußte An ſeinem Aufkommen wird gezwvweifelt
Der Rowdy wurde ſofort in Haft genommen

Stendal 14 Sept Der Mittelpunkt derWelt befindet ſich in der Altmark Wenigſtens behaupten
die Einwohner des Dorfes Poppau im Kreiſe Salzwedel feſt
und kühn ihr Dorf läge im Mittelpunkt der Welt Poppau
Peertz und Bandau liegen mitten in der Welt und Jeeben
liegt dicht daneben ſo heißt ein Vers der dieſer Gegend
gang und gäbe iſt Jn Poppau befindet ſich ein Teich Von
dieſem erzählt man ſich daßmitten darin ein großer Stein
läge der eine Kette bedeckt Mit beſagter Kette ſoll wie
die Poppauer behaupten einſt die ganze Welt ausgemeſſen
worden ſein und da man fand daß gerade hier der Mittel
punkt der Welt ſei habe man die Kette hier verſenkt Woher
kommt wohl dieſe Anſicht Jedenfalls daher daß die Ort
ſchaften Hohen Henningen Sieden Tramm Hohen Tramm
Sieden Grieben Beetzendorf Jeeben und Peertz alle ziem
lich gleich weit von Poppau entfernt ſind und Poppau mitten
darin liegt Die Alten ſind gewiß in früheren Zeiten nicht
über genannte Ortſchaften hinausgekommen Poppau war
die Mitte ihrer Welt

FJeſſen 15 Sept 37 Jahre lange Wan
derung Ein in Herzberg Elſter wohnender Bürger
wurde im Feldzuge gegen Frankreich am Auge an der linken
Schulter und am rechten Fuß durch Granatſplitter verwundet
Jm vergangenen Winter ſtellten ſich am linken Fuß Schmer
en ein bis vor einigen Tagen eine Geſchwürbildung auf der
ußſohle ſich zeigte Ein größeres Sandkorn und ein

ſchwacher Granatſplitter kamen nach Oeffnung der Wunde
zum Vorſchein

Sangerhauſen 15 Sept Durch einen Hunde
b i ß ſchwer verletzt wurde geſtern der 16jährige Muſiker
lehrling Neuhäuſer in der Rieſtedter Straße Der Lehrling
ſpielte mit einem von einem Freunde mitgebrachten Hunde
im Chauſſeegraben mit der Zeit muß dem Hunde die Sache
überdrüſſig geworden ſein er ſchnappte nach dem Geſicht
Neuhäuſers und biß ihm einen Teil der Anterlippe ab
Der junge Mann wurde dem Krankenhauſe zugeführt

Stollberg 15 Sept An Blutvergiftungſtarb
der Fuhrunternehmer Bauer in Mitteldorf der mit der lin
ken Hand in ein Wagenrad gekommen war Jn die Wunde
war Straßenſtaub eingedrungen weshalb ihm die Hand
abgenommen werden mußte Auch dieſe Maßnahme konnte
den Unglücklichen nicht retten Es trat Brand hinzu der
zum Tod führte

Roßla 15 Sept Poſtlagernd Zum hieſigen Poſtamt kam ein Bauer und wollte die Frau ſehen
die auf dem Poſtamt liege Der erſtaunte Beamte er
kundigte ſich ob dieſer ſeltſamen Frage nach der Urſache und
erfuhr daß der Mann ein Heiratsgeſuch geleſen habe mit
dem Schlußſatz Poſtlagernd Roßla rotz Aufklärung
unter ſtiller Heiterkeit des Beamten war der Mann aber von
ſeiner Meinung nicht abzubringen daß die Frau auf dem
Poſtamt liege Ob die Frau ihn von ſeinem Zweifel er
löſen wird

Gera 15 Sept Spezialiſt für Frauen
ſchön heit Eine derbe Tracht Prügel erhielt hier ein
junger Kaufmann der ſchon mehrfach beobachtet worden
war wie er auf das Dach eines Hauſes kletterte und ſich an
den Fenſtern von Mädchenkammern zu ſchaffen machte Am
Donnerstag abend wurde der Dachwandler gefaßt und da
ſtellte es ſich heraus daß er die Dachwandelei betrieb um
Studien an Frauenſchönheiten vom Dach aus zu betreiben
Der Student der er önheit mußte ſeine Nachtwandelei
mit einer Tracht Prügel büßen

Trautenſtein 15 Sept Heerwurm Hier hatte
man Gelegenheit einen Heerwurm zu beobachten Eine
unförmige Maſſe von 7 Zentimeter Breite und über 4 Meter
Länge bewegte ſich langſam über den Weg Bei näherer
Anterſuchung dieſer ſeltſamen Erſcheinung entdeckte man
daß es ſich um eine Maſſe von zuſammenhängenden Larven
der Thomas oder Trauermücke handelte Jn früheren
Zeiten wurden die Leute durch das Auftreten des Heer
wurmes erſchreckt weil man ihn als Vorboten von Krieg
Hungersnot oder dergl Verderben anſah

O Teichröda Rudolſtadt 14 Sept ReicheDiebesbeute In den Holzheiſchen Gaſthof z I
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt Den Dieben die durch
ein Fenſter eindrangen fielen 1700 Mark in die Hände
Das Geld wurde in zwei gelben Beuteln im Bett unter
dem Kopfkiſſen aufbewahrt Jn dem einen Beutel beſanden
ſich 15 Hundertmarkſcheine während der andere 200 Mark
in bar enthielt

Jlmenau 14 Sept Kein Kurhaus Die
geplante Erbauung eines modernen Kurhauſes hierſelbſt
muß unterbleiben da die Gemeindebehörden die Bedürfnis
frage für die nachgeſuchte Konzeſſion verneint haben und
zwar mit Rückſicht auf den ſtädtiſchen Felſenkeller dem durch
den Neubau eines Kurhauſes eine bedeutende Geſchäfts
ſchädigung erwachſen würde Aus gleichem Grunde hat auch
der hieſige Gaſtwirteverein ſich im eigenen Jntereſſe in
ciner Eingabe gegen die Verwirklichung des Planes aus
geſprochen

f Dresden 15 Sept Selbſtmord eines Lie
bespagres Geſtern nachmittag wurden aus der Elbe
die Leichen eines jungen Paares gelandet Die Toten
waren anſtändig gekleidet doch fand man nur zwei Pfen
nige und einige Schlüſſel in ihren Taſchen vor Nach ärzt
lichem Gutachten haben die beiden erſt in der Nacht zum
Montag den Tod in der Elbe gefunden Die Taſchenuhr
des Mannes war um 1e3 Uhr ſtehen geblieben Jn den
Leichen wurden heute früh die 18 Jahre alte Maſchinen
ſchreiberin Aurora Hertelt und der 20jährige Handlungs

gehilfe Artur Dittrich beide aus Dresden feſtgeſtellt Der
junge Mann der in einem Dresdener Geſchäft angeſtellt war
hatte ſich Unterſchlagungen zuſchulden kommen laſſen
di Grund zu dem tragiſchen Ende gegeben haben

rften

D

Kunst und CWissenschaft
Eine bedeutende Stiftung für die Göttinger Univerſität

Geheimrat Boettinger in Elberfeld ſtiftete der Univerſität
ein Studienhaus Der Zweck dieſer Stiftung iſt die
Einführung der Ausländer die an der Georgia Auguſta
ihren Studien obliegen in die deutſche Wiſſenſchaft zu för
dern Ueberhaupt ſoll das Studienhaus den ausländiſchen
Studenten das Eindringen in das Verſtändnis deutſchen
Geiſtes erleichtern

Ein neues Muſeum in Florenz wird in den nächſten Tagen
eröffnet werden es handelt ſich um die koſtbaren Sammlungen
die Lord Stibbeat im Laufe ſeiner vierzigjährigen Sammlertätig
keit zuſammengebracht und vor zwei Jahren der Stadt Florenz
vermacht hat Die koſtbare Sammlung enthält Rüſtungen Fahnen
und Waffen Truhen und byzantiniſche Miniaturen und eine Reihe
ſeltener alter Hausgeräte Möbel und Schmuckſtücke Beſonders
intereſſant iſt die große Kollektion ägyptiſcher japaniſcher chine
ſiſcher und indiſcher Gewänder Das Angebot eines Amerikaners
der vor kurzem 12 Millionen für die Sammlung bot wurde von
der Stadt Florenz abgewieſen

Das geſchwärzte Nietzſche Buch Der zweite Band des
vor den Gerichten umſtrittenen Werkes von C A Bernoulli
Overbeck und Nietzſche Verlag Eugen Diederichs in Jena

iſt endlich erſchienen Bekanntlich hatte Peter Gaſt auf
Veranlaſſung der Schweſter Nietzſches Einſpruch gegen die
Veröffentlichung einiger ſeiner in dem Werk publizierter
anf erhoben Die betreffenden Schriftſtellen gegen drei
ßig ſind in dem eben erſchienenen Buch geſchwärzt

Theater und Musik
Adele Sandrock als Sängerin Berliner Blätter be

richten Adele Sandrock Reinhardts Medea die früher ein
mal in Jſchl die Margarete geſungen hat betreibt nun
wiederum Geſangsſtudien Wie jetzt bekannt wird hat
Adele Sandrock jüngſt bei einer Probe der Gura Oper im
Neuen königlichen Operntheater als Santuzza mitgewirkt

Victorien Sardou deſſen Teilnahme an den Jnter
nationalen Urheberſchutzkonferenzen in Berlin eine Zeitlang
für möglich gehalten worden war iſt in Paris nicht unbe
denklich erkrankt Wenn auch ſein Zuſtand nicht zu
Beſorgniſſen Anlaß gibt ſo ſind Komplikationen nicht aus
geſchloſſen

Ueber Wert und Weſen der Theaterkritik kann man ſehr
verſchiedener Anſicht ſein Eine immerhin ungekünſtelte hat
Herr Theaterdirektor Peinert in dem ſächſiſchen Städtchen
Lichtenſtein Er ſchrieb nämlich an den dortigen Lichten
ſteiner Anzeiger alſo Geehrter Herr Erſuche Sie
fernerhin nicht mehr über meine Aufführungen ſchreiben zu
laſſen da derartige Rezenſionen keinen Vorteil ſondern nur
Schaden bringen Es ſind dieſe Herabſetzungen der Mit
glieder lediglich nur auf die Redereien der alten abgehenden
Mitglieder zurückzuführen und wenn dreiſt der artige kleine
Mängel vorgekommen ſind ſo iſt es nicht nötig dieſelben an
S 4rop Glocke zu hängen Hochachtend Willy Peinert

irektor
J

Luftſchiffahrt
Der ruſſiſche Lenkballon

über deſſen Probefahrt wir kürzlich berichteten hat bei ſeinem
geſtrigen Aufſtieg kein Glück gehabt und bald wieder landen
müſſen Der Motor verſagte ſo daß der Lenker des Ballons
Hauptmann Schabski landen mußte wobei verſchiedene
Schornſteine und Telephondrähte beſchädigt wurden Der
Chef des ruſſiſchen Luftſchifferkommandos General Kor
vanko äußerte ſich über dieſen Aufſtieg wie folgt Die
Schnelligkeit ſollte bei ruhigem Wetter 6 Meter in der
Sekunde betragen Man wollte eine Höhe von 450 Meter
erreichen doch bei 300 Meter Höhe wurde ſchon eine ſehr
ſtarke Luftſtrömung bemerkt und es gelang nur vier vollen
det gute Kreiſe zu ziehen dann verſagte eine Schraube des
Mötors Das Luftſchiff hielt ſich noch 30 Minuten in der
Luft worauf Hauptmann Schabski zu landen beſchloß Das
Luftſchiff koſtet 15 000 Mark

o

Vermischtes
Die Cholera in Rußland

Allmählich beginnt auch die ruſſiſche Regierung Maß
regeln gegen die im Zarenreiche graſſierende Cholera zu er
greifen Um das Auftauchen der Cholera auf den Bahn
linien zu verhüten ſind umfangreiche Maßregeln getroffen
worden Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die Zentral
ſtation für die Güterbeförderung ins Ausland verwandt
wo eine ſtrenge Beſichtigung der Arbeiter und eine gründ
liche Desinfektion eingeführt iſt Ferner ſind auf allen
Bahnſtationen Ambulanzzimmer für Cholerakranke und eine
Reihe von Beobachtungspoſten die Nikolaibahn entlang ein
gerichtet worden wo der Arbeiterverkehr am ſtärkſten iſt
Geſtern abend wurde der erſte Cholerafall aus den gebil
deten Klaſſen gemeldet ein Koſakenoffizier erkrankte nach
dem Genuß einer Waſſermelone an der Cholera

Von anderer Seite wird aus Petersburg gemeldet
Die Städte Petersburg Kiew Jekaterinoslaw
und Taſchkent ſind für choleragefährlich die
Gouvernements Petersburg Moskau Tſchernigow Tomsk
das transkaſpiſche Gebiet und die Provinzen Syr Darja
Samorkand Ferghana ſowie die Eiſenbahnlinien des Pe
tersburger Knotens ſind für cholerabedroht erklärt
worden Jn Petersburg erkrankten in der Zeit vom
10 Auguſt bis 14 September 401 Perſonen es ſtarben 98
Seit dem Ausbruch der Epidemie erkrankten in Rußland
6747 Perſonen 3130 ſt arben Jm Laufe des geſtrigen
Tages erkrankten in Petersburg an der Cholera 139 Per
ſonen es ſtarben 30 Die Geſamtzahl der Kranken beträgt

Aus Lember g wird gemeldet Die Unterſuchung im
hieſigen bakteriologiſchen Jnſtitut ergab daß ſich der Cho
leraverdacht bej dem ruſſiſchen Staatsangehörigen

Bodnar der in Tarnopol erkrankte nicht beſtäti gt
Bodnar hatte vor ſeiner Erkrankung Gurken und Mel hat

gegeſſen onenDie Opfer der Exploſion Neuere NachrichtenKeſſelexploſion auf Grube Laura bei Heerlen beſageee die
fünf Perſonen getötet und 16 verletzt wu daß
darunter drei ſchwer rden

Eine nette Erzieherin Gegen eine nochLehrerin in München wurde gerichtliche Aneretgewiig
des Verbrechens der tödlichen Körperverletzung vor Fn
Schwurgericht erhoben Die Lehrerin hatte ein beim Uneen
richt lachendes Kind aus Wut zu Tode geprügett

Die neuen Kongomarken Die Annektierung des Ko t
ſtaates durch Belgien iſt auch ein Ereignis für die Phte
teliſten Die belgiſche Regierung hat beſtimmt das w
Marken des bisherigen Kongoſtaates in Zukunft ſtatt d
Worte Etat indépendant du Congo den Aufdruck c er
du Congo tragen

Die ſchwerſte Frau der Welt iſt in Belgien geſtorh
Sie hieß Eliſe Marie Gheury ſtammte aus Laeken
Brüſſel und wog 429 Pfund Vor wenigen Tagen noch wo
ſie in einer Brüſſeler Schaubude zu ſehen Von dort fol
ſie ihrem Direktor nach dem kleinen Ort Herenthals D
ein Herzſhlag ſie traf Auf dem Friedhof von Herenthal
wurde die femme colosse unter Teilnahme der ganzen
Bevölkerung beſtattet Der Totengräber hat für ſie ein in
geheures Grab ſchaufeln müſſen und zwölf Männer genügten
kaum den gewaltigen Sarg zu tragen a

Ein ſchlechtes Champagnerjahr Die aus den Champagner
diſtrikten einlaufenden Nachrichten über die Ausſichten der dies
jährigen Ernte lauten troſtlos ein großer Teil des Weingebietes
insbeſondere die Gegend zwiſchen Comieres und Mareuil ſurAy
iſt durch Mehltau völlig verwüſtet und die Mehrzahl der kleineren
Weinbauern ſteht vor dem Ruin Zu Beginn des Weinjahres
waren die Ausſichten die allerbeſten heute erklären die Beſtter
verzweifelt daß es zu einer Leſe überhaupt nicht mehr kommen
wird Der Bürgermeiſter von Ay hat bereits eine Bekanntmachun
erlaſſen in der er die Erntearbeiter die alljährlich zur Leſe aus
dem Norden Frankreichs herbeikommen in dieſem Jahre warnt
ihre Zeit und ihr Geld an die Reiſe zu wenden da im Diſtrikte
Ay nicht geerntet werden wird Die Größe der Verwüſtungen mag
ſich daraus ermeſſen laſſen daß Weinberge deren Ertrag nach dem
Frühjahrsſtand auf 40 bis 45 Hektoliter pro Hektar geſchätzt wur
den vorausſichtlich kaum 80 Liter tragen werden

Die großen Damenhüte Einen Hut von 72 Zoll Um
fang wird die reizende amerikaniſch engliſche Schauſpielerin
Marie George in dem neuen Melodrama des Drury Lane
Theaters tragen Der Rieſenhut aus malvenfarbigem Tüll
iſt von wahrhaften Kaskaden blauer und purpurner Strau
ßenfedern gekrönt

GLetzte Rachrieckten
Die Probefahrt des Parſevalſchen Luftſchiffes

Berlin 15 Sept Heute morgen 49 Uhr ſtieg das Par
ſevalſche Luftſchiff auf Es erreichte um 10 Uhr Potsdam
um 1212 Ahr das Dorf Götz unweit Brandenburg um
24 Uhr Klein Kreuz um 4 Uhr Burg bei Magdeburg Auf
dem Rückwege machte der Ballon eine kurze Wendung über
dem Marmorpalais in Potsdam und traf um 6 Uhr in
Reinickendorf ein Durch abgeworfene Zettel teilten
die Luftſchiffer mit daß ſie ſolange fahren würden als das
Benzin ausreichte Aus Reinickendorf wird hierzu
noch gemeldet Die heutige Fahrt des Luftſchiffes der Motor
Luftſchiffahrt Geſellſchaft war eine Dauerfahrt wegen
Abnahme des Luftſchiffes der als Kommiſſionsmitglied
Hauptmann Gorge beiwohnte Geführt wurde der Ballon
durch Hauptmann v Kehler Der Weg ging in ununter
brochener Fahrt ohne Verſagen irgend eines Teiles
oder irgendwelcher Abſtellungen nach Spandau längs der
Berlin Magdeburger Eiſenbahn bis Genthin hierauf ging
es nach Ebersfelde in der Richtung auf Wolmirſtädt dann
über die Elbe zurück Die Rückſahrt führte über Burg
Berlin Potsdam Grunewald nach dem Ausgangspunkt der
Fahrt Der Flug kann in jeder Hinſicht als gelungen
bezeichnet werden das Luftſchiff war ſtets ganz in der
Hand des Führers der bei ſtark auf und ab gehenden
Luftſtrömungen um dieſen aus dem Wege zu gehen ſein
Schiff in andere Höhen ſteuern konnte ohne irgenBallaſt auszuwerfen ſo daß es ſich immer in der
gewünſchten Höhe befand Da von vornherein eine Dauer
fahrt geplant war ſo wurde die ganze Kraft des Daimler
Motors während der Fahrt die ſich im allgemeinen zwiſchen R
200 und 300 Meter auf der Rückfahrt bis zu 600 Meter
hielt zur Erreichung größerer Geſchwindigkeiten nicht aus
genutt Als das Luftſchiff nach 11ſtündiger Fahrt unter
ſautem Hurra des Publikums tadellos landete und W
Mannſchaften in die Halle gebracht wurde erklärten
Luftſchiffer daß der Benzinvorrat noch nicht aufgebrau
ſei

olonie

Die Rückkehr Sven Hedins
Frankfurt a 15 Sept Die Frkf Ztg meldet

aus Kalkutta Sven Hedin iſt in der Tracht eines
buddhiſtiſchen Lamas bei Simla einge
troffen Er reiſt in den nächſten Tagen nach London

Von den Manvövern in Ungarn ſef i
Weſpum Agram 15 Sept Kaiſer Franz Joſefheute m e D andern eingetroffen Der Kaiſer

erfreut ſich beſter Geſundheit und wurde vom Volke ſt
miſch begrüßt Den Manövern wohnten auch ausländiſ
Militärattachees bei

Die Beamten Mulay Hafids bi
Tanger 15 Sept Agence Havas El Men Man e

hat das neugeſchaffene Amt eines Rates des Sultans
Tanger erhalten

Zurückziehung der Truppen in Marokko Die
ColombBeſchar 15 Sept Agence Havas ret

militäriſchen Operationen gelten als be e ytei
Die Truppen werden vom 23 bis 26 September a
lungsweiſe nach Colomb Beſchar zurückkehren 2

Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gent
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtet
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Re
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Hrug
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handol Gewerbe und Verkehr

Mittelouropäitsoher Wirtschaftsverein
ln Mannheim begann heute vormittag in der städtischen

Festhalle Rosengarten die Generalversammlung des Mittel
europäischen Wirtschaftsvereins Der deutschen Abteilung prä
sidiert Herzog Ernst Günther zu Sohleswig Holstein Der Ver
ein gliedert sich in 3 Abteilungen die deutsche österreichische
und ungarische er ist bestrebt die gemeinschaftlichen Inter
essen zu fördern Hauptgegenstände der diesmaligen Beratung
sind das Wasserrecht und die Organisation des internationalen
Kredits

Aus der Solinger Industrie
Aus Solingen wird der Köln Ztg geschrieben Die Be

richte über den mit dem Konkurs der Solinger Bank in Verbin
dung stehenden Zusammenbruch einiger Solinger Stahlwaren
firmen sind geeignet unrichtige Vorstellungen über die Bedeu
tung dieser Vorkommnisse für die Solinger Industrie hervor
zurufen Um sich ein zutreffendes Bild von den Vorgängen zu
machen muss man sich zunächst vergegenwärtigen dass unter
den in Konkurs geratenen Firmen sich keine einzige der grossen
Stahlwarenfabriken des Solinger Industriebezirks befindet So
dann wird man sich nicht verhehlen dürfen dass es sich bei den
in Rede stehenden Konkursen zum Teil um Firmen handelt die
ihre Geschäfte vorwiegend dadurch machten dass sie unter
Ausserachtlassung gesunder kaufmännischer Grundsätze zu
Preisen verkauften bei denen von einem Nutzen wenig oder
gar nicht mehr die Rede sein konnte Ein solches Verfahren
liess sich nur dadurch durchführen dass den Firmen von den
Direktoren der Solinger Bank die unsinnigsten Kredite gewährt
wurden Mit dem Augenblick wo die Misswirtschaft dieser
Bank entdeckt wurde war auch der Konkurs der von ihr völlig
abhängigen Firmen unvermeidlich Die Solinger Industrie aber
hat keinen Anlass den Zusammenbruch dieser Firmen die das
solide Geschäft durch ihre unerhörten Preisunterbietungen nur
geschädigt und selbst ohne Gewinn oder mit Verlust gearbeitet
haben zu bedauern

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202,12 Diskonto 178,37, Deutsche Bank 239 25 Berliner
Handelsgesellschaft 169 50 Kanada 172,25 Baltimore 100,87
Paketfahrt 109,25 Nordd Llovd 91,75 Russische Anleihe von
1902 83,60 Laurahütte 212 25 Bochumer Guss 225,25 Harpener
207 50 Gelsenkirchen 199,50 Phönix 185,37 Dresdner Bank
147 75 Schaaffhausen 139,37 Lombarden 23 12 A E G 226 62
Siemens Halske 194,00 Deutsche Uebersee 150,00 Ten
denz Ruhig

Auf dem Kassamarkte notierten höher Balcke
Tellering Co 1,50 Lübecker Masch 2 Stoewer 2 Königszelt
Porz 4 Elberfelder Papierfab 2,75 Stettiner Elektr 1,25 Bis
marckhütte 50 Grube Eintracht 4 Glückauf 1,50 Meggener
Walzwerk 1,50 Mülheimer Bergwerk 2 Witten Gussstahl 1
Dagegen notierten m ed riger 3proz Konsols 0,10 Omnibus
Ges 2 Vereinsbrauerei 3 Spandauer Bergbrauerei 3 Unions
brauerei 1,50 Brauerei Pfefferberg 75 Archimedes 1,75
Düsseldorfer Waggon 50 Hallesche Masch 6 Herbrand Wag
gon 1,75 Kronprinz Metall 2,75 Schubert Salzer 2 Schwelmer
Eisen 1,75 Stettiner Masch 3 Elberfelder Farben 75 Nitrit
fabrik 2 Stodieck Co 75 Neue Photograph Ges 9,25 Kahla
Porz 2 Siemens Glas 2,50 Allgem Elektr Ges 1,50 Elektr
Licht und Kraft 1,75 Siemens Halske 1,80 Harburg Wien
Gummi 2,75 Arenberg Bergbau 2 Gebr Böhler 2 Geisweider
2 Königsborn 1,25 Rhein Nassau 2,75 Friedrichssegen 1,10

Lendoner Börse vom 16 Sept Rez notierten Engl Konsols
gs Rio Tinto 69,75 Godulä 2,61 Goldtlelds 4 76 Stern oom 48,26
Steel prefs 118,87 Rand Mines 7,37 Anaoonda 9,632

Versicherungsaktſen Ahianz 1100 f Concordia Lebens
vers Köln 900 f Prankf Transp Unfall u Glas 1635 B
Magdeburger Feuervers Ges 4510 G Magdeburger Rückvers
Ges 1060 Br
Berlin 7610 G Wihelma Allgem Magdeb 1690 G

An Reichsstempelahgaben für Wertpapiere gingen im August
1 150 901 Mk ein gegen 3 002 062 Mk im Juli und 2 390 523 Mk
im Juni lieses Jahres

Kalisvndikat In der gestrigen Sitzung der Aufnahmekom
mission des Kalisyndikats mit einem Vertreter der Gewerkschaft
Grossherzog Wilhelm Ernst wurden Vorschläge ver
einbart welche den Abschluss eines Provisoriums oder die defi
nitive Aufnahme des Werkes bezwechken Die Verhandlungen
wurden dann Vertagt damit der Vertreter von Wilhelm Ernst
die Vorschläge dem Gesamtvorstande der Gewerkschaft unter
breiten kann

Kaligewerkschaft Siegfried Wie der Grubenvorstand mit
teilt ist die elektrische Zentrale welche die Gewerkschaft im
Verein mit der Gewerkschaft Fürstenhall baut der Firma
Felten Guille aume Lahmeyerwerke Frankkurt a M in Auftrag gegeben

Dortmunder Union Wir haben kürzlich die Abschlussziffern
des Unternehmens mitgeteillt und gemeldet dass für 1907/08
5 Proz Dividende auf die Aktien Lit D und 2 Proz auf die
Aktien Lit C vorgeschlagen werden Es liegt uns nunmehr
der Geschäftsbericht für das verflossene Betriebsjahr
vor dem wir folgende Angaben entnehmen Wenn das Ergebnis
trotz des inmzgwischen eingetretenen starken Konjunkturrück
ganges nicht hinter dem des Vorjahres zurückgeblieben ist so
ist das hauptsächlich den Ueberschüssen zu verdanken die im
ersten Semester des verflossenen Geschäftsſahres auf Grund der
damals noch laufenden günstigen Abschlüsse erzielt werden
konnten ISt das Gesamtergebnis ein verhältnismässig befrie
digendes geblieben so ist das nicht zum mindesten auch der in
zwischen erheblich weitergeförderten Vervollkommung unserer
Einrichtungen und der dadurch herbeigeführten Ermässigung der
Selbskosten zu verdanken Letzteres zeigt sich namentlich bei
den Dortmunder Werken die mit 5 206 707 Mk Ueberschuss nur
im ein geringes hinter dem Ueberschuss des Vorjahres zurück
geblieben sind in dem sie 5 310 214 Mk erbrachten Der Ge
winn der Abteilung Kohlenbergbau ist von 577 118 Mk auf
l 016 390 Mk gestiegen Hierzu hat neben den höheren Preisen
für Kohlen und Koks hauptsächlich die Kokerei mit Nebenpro
duktengewinnung der Zeche Adolph von Hansemann beigetragen
Wenig günstig war das Ergebnis der Zeche GOlückauf Tiefbau
die wie bekannt seit vorigem Jahr in vollem Umbau begriffen
ist wodurch erhebliche Störungen im Betriebe eingetreten sind
die bei den veralteten Einrichtungen zu einem Verlust geführt
haben Die Eisensteingruben konnten ihre Förderung wiederum
in erfreulicher Weise steigern und dementsprechend auch ihren
Ueberschuss von 130 805 Mk im Vorjahr auf 200 024 Mk er
höhen Ueber den Unfall an der Südbrücke in Köln ist die ge
richtliche Untersuchung noch nicht abgeschlossen wir hoffen
hierüber in der Generalversammlung nähere Mitteilungen machen
zu können Auf den Zechen der Union wurden im ganzen 911 996
Tonnen Kohlen gegen 863 650 t im Vorjahre gefördert sowie
343 925 t gegen 279 984 t Koks 3116 t gegen 1674 t Ammoniak
6835 t gegen 3907 t Teer und 5 472 160 Stück gegen 5 283 650
Stück Ringofensteine erzeugt Die Gesamtförderung an Erzen
betrug 188 558 t gegen 148 536 t im Vorjahre In den Hochofen
anlagen in Dortmund und Horst wurden insgesamt 324 943 t
Koheisen gegen 337 465 t im Vorjahre erblasen In den Walz
werks Werkstätten und Giessereibetrieben wurden an Eisen
und Stahfabrikaten 303 718 t gegen 332 576 t hergestellt An Auf
W 30 Jumi 1908 Vor 62 104 t gegen 151 716 t am

Jun

Stahlwerksyerband Der Versand des Stahlwerksverbandes
in Produkten A betrug im August 401 159 t Roustahlgewicht

Union Hagelvers Weimar 710 G Viktoria zu

gegen 388 709 t im Juli 1908 und 521 469 t im August 1907 Vom
Augustversand entfallen auf Halbzeug 125 464 t gegen 114 335 t
im Juli 1908 und 139 645 t im August 1907 auf Eisenbahnmaterial
159 324 t gegen 147 420 t im Juli 1908 und 195 718 t im August
1907 auf Formeisen 116 371 t gegen 126 954 t im Juli 1908 und
186 106 t im August 1907 Der Versand von Formeisen stellte
sich um 10 583 t niedriger der von Halbzeug Il 129 und Von
Eisenbahnmaterial 11 904 t höher als im Vormonat Die nächste
Generalversammlung des Stahlwerksverbandes findet am
24 September statt Ausser dem Situationsbericht wird Be
schluss über die Freigabe und die Verkaufspreise von Halbzeug
und Formeisen pro viertes Ouartal gefasst werden Preisände
rungen stehen anscheinend nicht bevor Der Geschäftswang ist
ungeachtet einer geringen im August eingetretenen und auch im
mmer sich geltend machenden Besserung weiter sehr
ruhig

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall Aktlen
gesellschaft Der Aufsichtsrat schlägt für 1907/08 eine Di vi
dende von 5 Proz wie i auf die Vorzugsaktien vor Auf
die Stammahktien entfällt keine Dividende I V 1 Proz

Die Watt Aktiengesellschaft für elektrische Unternehmungen
in Glarus beschloss die Verteilung von 5 Proz wie i Di v l
dende sowie die Krhöhung des zur Hälfte einbezahlten
Aktienkapitals von 7 auf 10 Millionen Franes

Zur Sanierung der galizischen Rohölindustrie wird dem
B mitgeteilt Der Verband der deutschen Interessenten an der galizischen Erdölindustrie hatte kürz
lich eine Besprechung der Verwaltungen der deutsch galizischen
Erdölgruben einberufen um die noch aussenstehenden Gruben
zum Beitritte zum Landesverband der Rohölpro
duzenten zu bestimmen Die Besprechungen hatten das Re
sultat dass die Gruben Oilcity Hadwiga Celebes Borneo
Kismet Java Berolina Phönix Miverva Rockefeller Bronis
law Emilie Franis Hansaglück Helene Henriette Hermes
Hohburg Hohenstein Jennvw Nordstern Sabina Simonshall Erd
ölwerke Galizien mit 11 Schächten Deutschland Hohenzollern
Wilhelma und Livland dem Vertreter der Staatsbahndirektion
Lemberg die rechtsgültig vollzogenen Urkunden betreffend ihren
Beitritt zum Landesverband übergaben und die entsprenchenden
Einzahlungen leisteten Durch den Beitritt dieser Gruben hat
der Landesverband der Rohölproduzenten eine grosse Stärkung
erfahren und ist damit die Aktion zur Sanierung der galizischen
Rohölindustrie ein gutes Stück vorwärts gekommen

Oschersleben Schöninger Fisenbahn Gesellschaft in Oschers
leben Der Aufsichtsrat schlägt auf die Stammaktien A 2,45 3
Prozent Dividende vor

EFisen Industrie zu Menden und Schwerte Aktiengesellschaft
in Schwerte Der Abschluss für 1907/08 ergibt einen Verlust
von 60 546 Mk der aus dem Speziatreservefonds gedeckt wer
den soll Im Vorjahr wurde ein Gewinn Von 617 307 Mk er
zielt aus dem 8 Proz Dividende verteilt wurden

Die Boden Aktiengesellschat in Berlin Nord übernahm vor
einiger Zeit bekanntlich für 4 Millionen Mark Terrains der Bach
steinschen Erben Sie hat diese wie die Frkf Ztg erfährt
bis auf einen geringen Best bereits sämtlich wieder veräussert

Wer mit einem Nutzen für sich von ungefähr Million
ark

Die Mitteldeutsche Hartsteinindustrie Akt Ges in Berlin be
ruft eine ausserordentliche Generalversammlung ein mit folgender
Tagesordnung Beschlussfassung über Annahme einer vorliegen
den Offerte betreffend den Erwerb zweier weiterer Basaltwerke
und Beteiligung an solchen Beschlussfassung über Erhöhung
des Grundkapitals um einen Betrag bis 400 000 Mk Be
schlussfassung über Aufnahme einer Oobligationsanleihe

Die Anfang 1907 gegründete Gesellschaft arbeitet zurzeit mit
einem Aktienkapital von 1 Mill Mk Sie übernahm das Hart
steinwerk der Firma Vereinigte Roussellesche Basaltwerke G m
b H in Steinau sowie das Hartsteinwerk Bischofsheim der
Bayerischen Hartsteinindustrie Akt Ges Die letzterwähnte Ge
sellschaft erhielt 592 000 Mk Aktien der Mitteldeutschen Hart
steinindustrie Akt Ges

Berliner Jutespinnerei und Weberel zu Stralau bel Berlin
Der Aufsichtsrat schlägt für 1907/08 eine Dividende von
9 0 Proz Vor

Handels BDepesohen
Berlin 15 Sept Priv Tel In der gestrigen Aufsichts

ratssitzung des A Schaaffhausenschen Bank ver
eins wurde der Abschluss für das 1 Semester 1908 vorgoelegt
Derselbe weist gegenüber dem gleichen Semester des Vorjahres
eine befriedigende Weiterentwickelung des Geschäftes und eine
nennenswerte Vermehrung des Gewinnergebnisses auf

Waren an Frocdukte
Berioht der Landwirtschaftskammern für le Previnz Saehson

und das Herzogtum Anhalt

über tatsäcohlioh erzielte Preise für Getreide und Halsenfrächte
7om 14 Sept 1908

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weisen Roggen Gerste Hater Erbsen

t S
Asedersleben St 18,60 19,6017,00 17 30 17 50 20,50o1 oo28 00
Bernburg 158,40 20,00 21 60 32,50 238 20

r e 18,50 20,00 17,40 18,00 18,00 19,70 n

68 ha T TT7Eckartsberga 18,00 19,00 16 00 17,00 16,00 13,80 14,00 14,80 14,00 16,00
EKrfurt Stadt 18,60 19,60 17,00 18 25 18,00 21,00 15,00 16 25 20,00 24,00

Grafsch Hohenst SHalberstadt St 18,50 19,20 16,20 16,90 17,80 19,70 15 24 15,64 20,00 22 50

Land S 20,50Halle Stadt 19 10 19 40 17,00 17 50 18,50 31,00 14,90 15,5021,50 22 30
Saalkreis 19,30 19,60 16 90 17 40 18,0 21,50 165,00 15,70 30,00 33 00

Jerichow J e 19,20 n a 7Magdeburg 19,60 19,80 20 ,60 oMansfoeld Gebirg 18,75 19 40 16 60 17,10 18,0 20,00 14,00 15 00 22,00 26 00
Moerseburg Stadt 18,90 20,00 17,00 17,90 16,50 20,00 14,00 16,50 30,00 35,00

Land 19,80 eNaumbarg TNordhausen S 2 27Sangerhausen 19,60 17,40 24,00Weissenfels Stadt 18,60 19,60 17,00 17,60 18,00 20,00 14,00 15,00

Corgen 19,70 17,20 t 15,60 eWittenberg eHeu Halberstadt Stadt 29 98 Jeriohow I WVittenbder
Elbheu Torgau Halle Stadt 6,00 7,00 rerMerseburg St 4,60 6,00 do Land Eckartaberga 4,00

Jtroh Halberstadt Stadt 8,92 458 leng 8,16 8 70 kurz Jerichow llang Kurs Wittenber leng Kkurz Torgau
lang Kurz Halle Stadt b 50 lang 2,60 8 Kurz Puhroen

preis Merseburg Stadt 4,00 8,00 lang 1,80 2,00 kurz do Land
lang karz Eckartsberga 8,00 lang 2,20 Kkursz

Kartoffeln Halberstadt Stadt 6,50 6,00 Jerichow I Wittenberg Torgau Halle Stadt 6,00 6,80 Merseburg Stadt
6,00 7,00 do Land Eckartsberga 00 Mk

Getreidoe
Berliner Produktenvörse 16 Sept Am Fröhmarkt notierten

Weizen inlknd 208 205 00 Roggen inl 172 174 Hater märkischer
menklenburg pommerscher preuss poserscher u schiesisoher trei
175 183 mittel 168 174 gering 164 167 russisoher mittel u gering

lais runder 164,00 170,00 Gerste inländ Futtergerste mutte
anch W 162 172 gute 173 182 russische und Donau leichte 144
bis 147 Krbsen inlünd und aus ländischer Futterware 180 192 Kleino

Weixenmehl 00 26,650 29,80 Roggenmehl 0 und 1 28,09 24,20
Weigenkleie 10,75 11,75 BRoggenkleie II 12 o Alles trei Bahn

Magdeburg 15 Se t Für 1000 kg netto ab StationWeizen fost engliseher gut 194 200 mittel 186 192
Sommer gut 194 200 mittel 186 192 Kolben Sommer gut 210 315
e Rauh gut mittel ausländisohber gut

r n

F 3

Roggen befestigt inländisoher t 166 17 mittele gut mi S a SGersse stetig hies Cheval gut 160 200 mittel
gut 184 194 mittel ausl Futter gut 142 144 mittel Lang

Hater unver in ländischer gut 150 160 mittel
ausländiseher gut mittel Wand gut mittelIais unver, runder gut 168 162 mittel S
amerikanischer gut mittel nterHamburg 15 Sept Weisen ſest Mecklendur un
Holsteiner 206 Roggen feat RNecklenburger un An Aur
73 180 rues eit 9 Pad 10/16 147,50 Goersto fest züdrerter
119,00 Hafer fest Holsteiner und Mecoklenburger 165 Wir
steigend Amoeriea mixed cit La Plata eif 126 o Mai

Pest 15 Sept Weisen fest per Oktober 11,26 Gd u
Roggen per Okrobor 9,42 Gd 9,46 Br Hater per Oktober 1 Br
8,00 Br Mais per Sept 8,25 Gd 8,26 Br per Mai 7,57 Gd u e

r rZucker
Hamburg I Sept Rübenronzueker 1 ProdukRendoment neue Usanee frei an Bord Hamburg Bavis s

vorm naehm abendsper Septbr 1 10,80 19,25 MQAtober 19,25 19,20 19,15Dorember 19 25 19,15 is,20
ar e 19,65 19,60Mai 19,60 19,85 19,854 gut 20 20 20,15 20,15 7ruhig ruhig ruhig 7

Kaeffee

Hambarg 15 Sept Good average Santos
vorm nachm abendsper September 29 Gd 28 Gd 2 GDoexomber 20 Gd 29 Gd 29 g

er 28 Gd Gd 29 laMi 8e Ha 30 a aruhig ruhig ruhig
u h Kafſßtee behbauptéet

ar e 15 Sept Kaffee good average Santos per Sept 40Des 39, per März 38, pe Mai so Ruhug P Pt 40 pes

Rorat Soiritusordhausen 16 Sept Branntwein 40 Vol Proz für 10105 106 66,50 67,0 M 40 45 Vol Proz für 100 kg on o
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brenneroei 4

Hambaurg 15 Sept Spiritus fest per Sept 28 Ga
Sept Okt 28 Gd per Okt Nov 28 Gd e Per

Petroleum
Ramburg 18 Sept Petroleum unreg Standard white loxo 7 e

Fettwaren und Oele
Bromen 18 Sept Sohmalz höher Loko Tubs u Firkan ba

Doppoeleimer 55 vHamburg I m Rab ösl ruhig verzollt 68,00
Koln 15 Sopt b o loko 70,00 per Okt 67,50

Kartoffelmehl und Stärke
Borlin 15 Sept Kartoffelmehl und Stärke 2 2e p ehl unc Ke 21,00 21,50 Feuohn
Magdeburg 15 Sept Pri Kartoſtolstä100 kg 7 30 33 p ma Ka olstärke und Mehl fur

Wolle
Bremon 16 Sept Baumwolle stetig Vpl loko midad vo Pfg

G Metalleasgow 15 Sept itta z Rwarrange S73 5 pt Mittag Roheisen fau Middlesbrough
London 18 Sept Ohiſli Kupfer stetig 61 9 Mon 61 Zin

Streits fest 131, 8 Monas 1322, Blei spaen stetig 13 4agliooh
18 Zink gewöhnliche Marke rabig 19 spez Marke 20

Amerikaniseche Warenmärikte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

New Vork 18 9 14 9 Ohleago 15 o 14 9Woeisen p Septbr 1077 1071 Weizen p Septbr 99 99Zig g Des 1971 106 Pr o9 98Mais p Septbr 58 88 Mais p Septbr 80 80re 79 79 Des 68 68Mehl 4 10 4,00 Hafer p Desbr 69 70Kattfee Fair Rio Nr eiſ s v r Asi 62 SG21p Sept 5,78 Roggen p Dez 871 971Nov 5,60 50 Sohmalz Sept 10,12 10,26
Petroleum in Oases 10,00 10,90 0OKkt 10 18 10,22do in New Vork 8,60 8,650
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen matt Mais Kaum stetig
Sehiffsnachrichten

Hamburg 15 Sept Hamburg Amerika Linie La Plata
nach Nordbrasilien 13 Sept von Maranham abgeg President
Grant von New Vork 14 Sept 454 Uhr nachm Von Cherbourg
abgeg Thuringia 13 Sept von Las Palmas nach der Westküste
Amerikas abgeg Caledonia 13 Sept 6 Uhr abends in New
Orleans angek Salamanca 14 Sept von Bahia Blanca nach

Santos abges Numantia 14 Sept in Portland angek Calabria
nach Westindien 14 Sept von Grimsby abgeg Acilia nach der

Westküste Amerikas 14 Sept in London angek Meteor nach
den nordischen Hauptstädten 14 Sept 8 Uhr abends von Kron
stadt abgeg König Wilhelm II vom La Plata 14 Sept 8 Uhr
morgens von Vigo abgeg Polynesia von der Westküste Ameri
kas 14 Sept 1128 Uhr morgens Pover passiert Iſtria von
Ostasien 14 Sept morgens Quessant Creach passiert Bolivia
von Westindien 14 Sept 84 Uhr morgens Dover passiert
Abessinia von der Westküste Amerikas 13 Sept in London
angek Fürst Bismarck nach Havana und Mexiko 15 Sept
12 Uhr 20 Min morgens von Cuxhaven abgeg Dortmund von
Ostasien 15 Sept 6 Uhr morgens auf der Elbe angek Kron
prinmzessin Cecilie 14 Sept von Vera Cruz nach Port Mexiko
abgeg Bethania nach Baltimore 13 Sept 11 Uhr morgens in
Boston angek Lydia nach Persien 13 Sept 106 Uhr abends
von Vlissingen abgeg Graf Waldersee nach New Vork 14 Sept
11 Uhr morgens von Plymouth abgeg Antonina von Nord
brasilien 14 Sept 3 Uhr morgens in Havre angek Alexandria
von der Westküste Amerikas 12 Sept in London angek Etavi
von Westafrika 12 Sept in Dibreville angek Swakopmund
von Westafrika 12 Sept von Swakopmund abgeg

Bremen 15 Sept Nordd Lloyd Roon Montag nachm
6 Uhr von Port Said abgeg Kleist Montag nachm 2 Uhr von
Antwerpen abgeg König Albert Montag nachm 4Uhr Von Ci
braltar abgeg Kronprinz Wilhelm Dienstag vorm 8 Uhr in
Bremerhaven angek Borkum Montag nachm 3 Uhr Ligard
pass Rhein Montag nachm 6 Uhr in Bremerhaven angeb
Syedlitz Dienstag vorm 7 Uhr von Genua abgeg
Montag nachm 6 Uhr in Singapore angek

Wasserstände
bedeutet über

Derfflinger

unter Null,

Trtorv re 14 Sept 6 560 I Sept 0 40 15
Nebra Oberpegel r r 2 10 4Untoerpegel 80 1,26 e SWeissenfels Oberpegel 2,0 2 48 2 FUnterpegel 0,40 0,34 6roth 14 2,00 15 u 16 7Alsleben Oberpegel 14 59 15 44r Unterpegei u 86 u 27Bernburg 10 r 08 x 7Kalbe Oberpegel e I 52 e 1,54 3do Unterpegel e 0 56 z 0,62 6

Isoer Egor Elbe Moldau

Sept Vs Sopt aſſſ WuobBudweis ſ14 12 Torgau 15 oPrag S S Wittenberg Tun s 2
Jungbunzl 0o,18 12 BRosslau 0,55 6Laun, 0,38 4 0 83Pardubitaz 022 14 Magdeburg oBrandeis 19 4 ITangermde 25 8Melnik 44 26 Vittenbrge o,o98 2 7Lertmerita 15 0,03 223 Dömitr Peg 14 42 7
Aussig 54 37 Hohnstort 16 0,64 9 7Dresden 1,84 s Lauendurg o 49
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